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Sonnabend, 16. Auguft 1941 Nr. 226 


Drohende Kataiteonhe der Sudiennn- Armeen 


Die neuen Erfolge der beutſchen Wehrmacht und ihrer Verbündeten wirken ſich aus / Nonievelt-Ehurchills Weltbluff 


Berlin, 10, Auguſt 

Die ee) ber großen Siege in ber 
Ulraine iſt noch nicht im einzelnen abzuſehen. 
Es läßt fi) aber bereits klar erkennen, daß auf 
eden Fall ihre Bedeutung Über die eines blos 
en Abſchnittserſolges Hinausreiht, nicht nur 
weil die Sowietunſon ihre wichtigſten Eiſen⸗ 
erzgebiete verloren hat und in Geſahr ſteht, 
auch einen reden Teil ihrer Ernährunges 
bafio bald au . buchen zu milllen, 
londern wenn man bie bolſchewiſtiſche Nieber⸗ 
lage rein bee betrachtet. Es ilt deshalb 
der Gipfel des Unfiuns, wenn ein militäriſcher 
Mitarbeiter des engliſchen NReuterbilros den 
Verluſt der Weſtuktaine als ein planmählgeo 
Manöver des Sowfetmarſchalls Budlenny auge 
ge als ob es planmäßig wäre, wenn der 

karſchall 25 Divifionen durch Einkreiſung und 
ein rieſiges Gebiet durch eine gewaltige Um⸗ 
Hun ſſenſive bes Gegners verloren hat, 
nicht weniger grotesk iſt die Behauptung des 
Londoner Machrichtendienſtes, Budjenny wolle 
in Obeſſa eine uneinnehmbare Feſtung in der 
Flaute des deutſchen Vormarſches auftihten., 

Tatſache iſt demgegenüber allein, daß dle 
graben Erfolge unſerer [üblichen Heeresgruppe 
en, 111 die weitere Verteidigung der 
Weltufeaine einfah unmöglich gemacht 3 5 
Die bisherigen harten Kämpfe nahmen des⸗ 

zalb in dieſen Gebleten bereits das Bild von 
erfolgungsfämpfen au. Odeſſa und 
Nikolajew find in gewiſſem Sinne ſogar ſchon 
„hinter der Front“. Sie ſind zu Ke ſalgeplelen 
8 und alle Welt weiß ſeit langem, was 
gas früher oder ſpäter für bie dort zurlcgeblie⸗ 
benen feindlichen Kräfte zu bedeuten hat, 

Mancherlei Andeutungen und inzeichen 
b aflir, daß die Gomjets verfuhen wer⸗ 

en, die Verteidigung hinter dem Dnjepr neu 

aufzubauen, Ganz abgeſehen davon, daß ſich die 
deulſche 111 vermutlich für dieſen Vor⸗ 
sale ſehr interejfiert, ſteht auch von vornherein 
ſeſt, daß die etwaige neue Verteldigungslinſe 
niemals ne an die Kampftraft der verlore⸗ 
nen Linien heranxeſchen wird, 

Dazu find die Ver luſte die der Feind an 
Menſchen, Kriegsgerät, und befonbers an ſchwe⸗ 
zen Waffen erlitten hat, viel 15 Hoch. Der Ge» 
ſechtswerk und bie ſchweren Aus rülſtungen ber 
an die Linie gefhidten Kräfte wird nolwendl⸗ 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
805 geringer fein als bel den bisherigen ſchluß an das theaterhaſte Treffen Roosevelt, 


fi 1 
erbünden, Was im 5155 Dnjepr:Bogen Churchill gleich nach USW. gefahren, um ſich Absage an die Demokratie 

noch an Felndkräſten ſteht, kann unſexen Divir perſönlich in die dortigen Dispojitionen über 5 2 
onen den Beſiß der Weſtutraine nicht mehr die Verteilung der Kriegsmittel einzuſchalten, Im Rahmen feiner aggreſſtven Stützpunkt 
treitig machen. Als Geſamtbild ergibt Mh, und die „Times“ ift beforgt darum, daß die polſiſt hat Rogſevelt feine begehrlichen, Blicke 
aß die Lage der Sowſetwehrmacht von an USW Lieferungen an England durch die Lie» auch auf len ice Poſitſonen gerichtet, Im 
u Tag ſchlechter wird und daß die Lage ſich ferungen an die Sowjetunion keine Kürzung Jernen Olten it Japan einem anglosamerifa- 
für die Armeen Budſennys bereitszurNine erfahren. Das beſagt alles. nischen Gewaliftteih gegen Indochtna zuvorge⸗ 
taftrophe entwickelt, ohne, bei die Bris Vermutlich AN alſo die Zusammenkunft Lommen durch den Abſchluß eines Werteldis 
ten und Amerikaner ben Sailor ſten eine Noofevelt-Churhlll für Stalin diejelbe Ent 90 le mit der ſranzöfiſchen Kolonie, 
fühlbare Hilfe und Entlaſtung bringen können. täuſchung geworden wie für die Bevölkerung as in Waſhington lebhafte Verärgerung her⸗ 
Jebenſalls ift es für Stalin ein Außerſt ma. Londons, von der ein Neuvorker Sender ſeſt' vorgerufen hat. In dem Bestreben, die weſlliche 
gerer Troft, daß Noofevelt und Churchill ihm ſtellt, fie Hüte einen Striegseintritt Amerſtas Dem iſphäre bis vor die Tore des euxopäſſchen 
von ihrer „geheimnisvollen“ Zuſammenkunft oder eine gemeinſame Kriegserklärung an Ja. Kontinents auszudehnen, hat der en Präſt⸗ 
ein Schreiben geſchickt haben, „worin fie ihre 115 erwartet, und ſei nun enttäuſcht. Die Er. dent die öffentliche Meinung Nordamerikas mo⸗ 
Bewunderun⸗ fir die Lelſtung der Sowſet. klärung Nooſevelt⸗ Churchill wird in England bil gemacht, um die pſychologſſchen Worauss 
armeen“ ausbrüden und 11 die Zukunft „Hilfe von dein Mann auf der Straße „nicht als eine [shungen für eine Beofeung nicht nur Nord⸗ 
bis zum Kußerſten“ verjprehen. Wie es mit ae angelehen, Er erinnert ſich, Irlands und der portugleſiſchen 1 Fan im 
dieſer Hilfe bestellt iſt, beweſſt das Kopfgerbrer ſchon viele Befannimachungen gehört zu haben, Wilantit, ſondern auch Dakars in Franz Weſt⸗ 
chen, das darüber in Wafhington und London ſel aber der Meinung, der Krieg werde nicht afrika zu ſchaffen. In dieſem Zufammenhang 
angeftellt werden muß, zur Genüge, Englands durch Konferenzen gewonnen. hat Raoſetelt verſucht, die Vichy⸗Reglerung 
Produktionsminiſter Beäverbrook ift im An⸗ (Forſſetzüng auf Seite 2) unter Druck zu seien, und it vor handleſten 
Drohungen und Verdächtigungen nicht zuride 


geſchreckk, die ex durch einen ſtellverkreſenden, 
Außenminifter Sumner Welles an die Abreſſe 

4 Frankteichs richten ließ. 
Die Regierung Petain hat dieſe Einmſſchung 
Der Feind wurde auf engſtem Raum zuſammengebrängt und völlig vernichtet ver AA in ie le e dee en 
ar e. e neue, erſicherung von 
Berlin, 15. Auguſt einem Abſchuſtt ber Oſtfront ſtärkere ſowſetj. Vichy geforbert, daß Frankrei nid Klage, 
Im nördlichen Frontabſchnitt vernichteten Ihe Kräfte ein. Sie wurden auf engitem weitere Teile feines Stolonialbefipes, insbes 
am 13. 8. deutſche Verbände bei vergeblichen Raum zuſammengedrängt und vernichtet. Bis. ſonbere an der afrifaniidien Weſtküſte, abzu⸗ 
Ungeiffsverfuhen der Bolſchewiſten 20 Panzer. her wurden 20000 Gefangene gemacht und treten — in nicht mihsuverftehender orm ah 
In den Kämpfen am 14. 8. wurden 17 jowjetis 32 ſowietiſche Pangerkampfwagen, 85 Geſchüge gelehnt. Das ist in Gestalt einer diplomalt⸗ 
Ihe Panzer zerſtöet. Bei erfolgreichem Gegen. und ein Panzergug erbeutet biw. zerſtört. ie ſchen Note, in Form von Erklärungen vor ama. 
96 ten die deulſchen Truppen elf Jowjetie Berluſte der Volſchewiſten waren bei dieſen ritaniihen Jouknaliſten und ſchließlich in einer 
iM Geſchütze außer Geſecht. Kämpfen außerordentlich hoch. Andfunkanſprache des ſranzöſſſchen, Staatschefs 
An der finnſſchen Front verſuchten die Bol⸗ Deutsche Kampfflugzenge operierten am Don- Telbit geschehen. Natürlich, iſt die Note in 
ſchewiſten das falkräſlige Vorgehen der deut- nerstag, 14. August, mit bejonderem Erfolg auch Waſhington als nicht aufriebenftellend bezelch⸗ 
ſchen und finniſchen Truppen durch Gegenau⸗ am . der Dftfront, Neben wir⸗ met worden, und die darauf folgenden Preſſe⸗ 
geiſſe aufzuhalten. Die Boſſchewiſten wurden kungsvollen Augriſſen auf Truppenanſammlun. erklärungen dürften ebenfalls kaum den Bei⸗ 
unter Hrn ven Berluſten zurlidgeihlagen, 13000 gen, Feldbeſeſtigungen und Berfehrslinien ber pl des Weißen Haufes gefunden haben, da 
tote Sonjes blieben auf dem Schlachtfeld. Sowjets würde ein größeres Munitionsfager fle eine klare Ablage an die amerlkaniſchen 
he Soldaten beobachteten, daß Bolſchewi⸗ im die Luſt gelpzengt, Im gleichen Raum wür⸗ Intrigen und darüber hinaus an die demoftar 
ſten bei dem Verſuch, ſich zu ergeben, von politis den vier Bakterien und 26 9 0 l außer Ge» tilhen Methoden der Vergangenheit bedeuten. 
ſchen Kommiſſaren niebergeſchoſſen würden. echt geſet und 185 Fahrzeuge zerilört, Außer ⸗ Vor den USA.⸗Journalſſten hat Bolſchafter 
Diele Beobachtung während der Geſechte wurde dem wurden bei Luftlümpfen neun bolſchewi. De Brinon in ſeinet Antwort an Sumner; 
von jowjetifden Gefangenen ſpäter beſtätigt. ſtiſche Flugzeuge abgeſchoſſen. Welles auf den Gegenſatz der Weltanschauungen 
Im Zuge des erfolgreichen Vordringens Südlich Kiew geiffen deutſche Kampfllug⸗ bingewieſen, ber das neue Frankreich von ben 
ſchloſſen am 14. Auguſt deulſche Truppen in zeuge einen feel en Panzerzug im Tief- angelſächſiſchen. Demoktatlen; ga trennt. 
Ting mit Bomben und VBorbwalfen an. Der Es Liege im Intereſſe Frankreichs, die neue 
Panzerzug wurde in Brand geworfen und vers Weltanihauung, die ſich auf einen nationalen 


Flughafen smalln schwer bombardiert e., 


m Ungeiff auf jomjetiihe Schiſſeziele bom⸗ vertreten und an ihrer Verwirklichung miteu⸗ 


Erfolgreiche Kämpfe an ber nangen Oftfeont / Bomben auf titiche Sandeltfehiife Hesriiann""Sertatte "bee" (Quer "Lelgiiet nifde Lnmahung, Der raaifinen Asgnung 


Aus dem Führerhauptquactler, 15. Auguſt 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be⸗ 


kannt: 

Wie bereits durch Sondermeldung Befannts 
5 eben, wurde Obeſſa von kumänſſchen, Nito⸗ 
15 von deutſchen und ungariſchen Truppen 
elngeſchloſſen. twürto des Hug nahmen 
ſchnelle deutſche Verbünde in raſtloſer Verſol⸗ 
gs bes geſchlagenen Feindes das wichtige 

gebiet von Kriwol Rog. Auch an den Ubri⸗ 
gen Teilen der Oftfeont verlaufen bie Kämpſe 
erſolgrelch. 

Im Kampf gegen bie beitiſche Verſorgungs⸗ 

fahrt vernichtete die Luſtwaſſe vor der 

zolliſchen Oſtkülſte einen Frachter von 5000 

NT. und traf ein zweites großes Handeloſchlſſ 
. Andere Kampfſiugzenge verſenkten aus 

eleitzligen oſtwürts Eromer und Great are 
mouth zwei Handeloſchiſſe mit zuſammen 15000 
Bac., warfen zwei Frachter in Brand und ber 

jädigten zwel weltere Handeleſchiſſe ſchwer. 

ſudere Luftangriſſe richteten ſich gegen Haſen⸗ 
anlagen an ber engliſchen Oſtküſte. 

In Rordafeita erzielten ien biegen 
einen Vombenpolltreſſer auf einen britiihen 
Jerſtörer nördlich Sidi Barani, Beim Angriff 
eines ſtärkeren deutſchen Kampffliegerverbandes 
auf den lugplaß Jsmafla in der Nacht, 550 
14. Auguſt entitanden große Brände in Flug⸗ 
zeughallen und Unterkünften. 

in der Kanalkilſte [holen Jäger und Flar⸗ 
artillerſe am sejteigen Tage neun beffiſche 


Der war] in ber lezten Nacht an ver⸗ 
Nötebenen Orten Meran und Norpdeutſch⸗ 
lande Spreng und Brandbomben. Nachtjäger 
und Flakartſilerie ſchoſſen zehn der angreifen: 
den britilhen Bomber ab. 


„Smolenfk — miemandsland“ 
Berlin, 15. Auguſt 


Smoleuſt gehört jeht zum Niemandsland“, 
fo melbet Heute 970 fen auf Betreiben 


er ſchwer beſchädigt niſche olle 30 der edel pa 
1 raggeber wurde. eine politiſche Zuſammenarbeit mit dem natig⸗ 
licher Nene e e der ee 9 nalſoztaliſtiſchen Deutſchland zu verbieten und 
Meldung iſt klar. Sie ſoll ben duch den Be. cht brſtiſche Flugzeuge abgefchoffen ihr von Drohungen begleitete Ratſchläge zu ers 
ſuch der Kuslandspreſſevertreter in Smolenſt teilen, als unannehmbar bezeichne Es gel für 
in der ganzen Welt bekanntgewordenen grossen Berlin, 15. Auguſt 1 0 unerträglich, die franzöſiſche Nation 
Schwindel Cburchliis vertuſchen. Das ilt aber Ein Perſuch, britischer Hab ez in der iin Namen einer politſſchen Weltanſchauung 
unmöglich, da Ehurchille Reinfall mit feinen fehlen Nacht die Neichshauptitadt anzugreifen, fenkröilieren zu wollen, die ſich in Europa übers 
Smolenfl-Cügen ihm den Stempel eines Erz. ſcheſterte unter erheblichen Berfuften an ber lebt habe. 
Tügnets aufgeprägt hal, der durch nichts, auch ſtarken Abwehr, bie alle feindlichen, Bomber Zuletzt hat der greife Marſchall Frankreſchs 
nicht durch 6065 neue Mplentungsmanöher des zum Mbbrehen zwang. Nachtſäger und Flak⸗ in einer Rundſunkanſprache nach der Umbll 
Reulter⸗Sonderberichterſtatters ausgelöfht wer artilferie ſchoſſen acht der beitiihen Maſchinen dung ſeiner Reglerung, die die Autorität fi 
den kann. ab. nes Slellvertreters, des Abmkrals Darlan, v 


Will Churchill den A A. auch Singapur ausliefern? 


Merkwürdige engliſche Außerungen bezüglich der gespannten Lage im Fernen Oſten / Der briliſche Ausverkauf geht weiter 
Drahtmeldung unseres IT-Berlehterstatters 


Genf, 15. Auguſt Kagel zur en ll lee ligten denen den en gt zur Verfügung zu 

1 lle eine eigene de von * Alen und zu verhindern, de 4 

0 In e Mr rl. gebaut, die der Gchſachtllotte als eine Ari von rifanern 155 wilrde. en" 
99 up! 91 85 18 leg u 1 Der en wi nenden tienitühpuntien helfen. Der Der Kern dieſes Berichtes legt gemill 
coe nde mit dee ate en reg Gau dieler HUlfsffotte erforbert aber legen, mafen barin, daß man alfe en Conbon bie 

b ga chen Senn aufe Tae dba rue feits wieder eine erhebliche Zahl von Kriegs» fentliche Meinung Großbritanniens bereits d. 

iiber Die babe yehuherien Meinungen Ihreibt ſchiſſen, die daun in der eigentlichen Kampf: auf vorbereiten muß, daß Großbritannien vi 


N linie fehlen. leicht doch gezwungen wird, bie Feſtung Singa⸗ 
der Londoner Korreſpondent der „Neuen Zilrſ⸗ (u 1 ‚Sing 
cher Zeitung“ fol hy beahtenswertes en Aus forgfältig aufammenneltefkten Entfers put an, die 1 0 abzutreten. huge) ur 
ändnſe: Pon l die Lage im Atlantiihen nungstabellen, die in der eng ſelter 


ſſchen walt 185 e Belt \ 
an in England mit fteigendem Optimis» ſcheinen, tft zu entnehmen, daß die fruktureite Jenfeits des Atlontit, abgetretenen Stüßpunkte 
a Heitadilet wurd, Aren ih, das allı enachkeil 9005 der amerikani 9 8 pie beho, auß den Antillen und den Bermudas fehlen, d. h. 
emeine Intereife doch auf die Möglichteit, daß; ben wäre, wenn den Aeg. Singapur an 0 alle Grund au ber Annahme, daß der 
ie Flotte 975 8 e A 7 97 sung file ue been rltlſcher Ausverkauf weitergeht, 
non kriegerſſchen Verwicklungen im Paziſſſchen en Oftafienflotte ſollen übrigens in anderen 1 a 
Ozean Bereit jein könnte, dort die Hauptlajt zu Rampen vertreten ſein, ſo daß nur ein klei. Us. Militärmiſſion nad London 
iberneimen. Von allen Sachverſtändigen wird ner Verband von beitiihen Sriegsihiffen in Diebisieldnog‘'uhstree BR.-Berichtärstätterg 
allerdings auf die enormen Schwierſgtelten hin, den. oftindiidhen Gewäſſern jtatloniert ſein 0 Liſſabon, 15. Auguſt. 
ewieſen, denen ſich die USel⸗Flotte ausgeſett dürfte. In den brltiſchen e Ktei⸗ Am Mittwochabend traf im Clipper lug. 
fie wenn fie ſern von ihren eigenen Stilhpunf» fen betont man nach dem Pericht des Korreſpon. zeug eine nordameritaniſche Milttärmilion 
en gegen die auf gute und alegefegene 115 denten der Schweizer Zeitung, daß im Falle unter Führung von Oberſt Clark Harvina, der 
ih, Heerde pla Flotte operieren müßte. elner akuten Gefahr der Formalismus doch niht von drei Majoren begleitet ift, von Neuvork auf 
Zwar ie Abmirälitüt der Vereinigten fo weit getrieben werden dilrſte, Singapur brie der Neife nach London in Liſſabon ein 
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Wir bemerken am Rande 


Der Huhußanzerwagen Englifhe Bfätter erwar- 
ten auf Grund ſowſeti⸗ 
cher Unterlagen die Kriegsentfheibung von einem 
2. Tonnen-⸗Panzerwagen, den bie Gomjetführung 
Gefecht fübren wil, Bilder diefer ſogenaunten 
„Landkreuzer“ find auch ſchon in der deulſchen Preſſe 
eiſchlenen. Vor vier oder fünf Jahren wurde gar 
berichtet, daß die Sowjets Panzerwagen von 105 und 
150 Tonnen bauen, Diele läne find über die Kon⸗ 
Truffionszeicgnungen nieht binausgefommen, Das 
ein dürfte, der 72. Tonnen⸗Panzer glücklich gebaut 
ein, Die Bilder, die man von ihm geſehen hat, zel⸗ 
gen ein ſehr ee Ungetüum, Won ihm versprach 
cc die Somjetführung das abergueren kleinerer 
Alüffe oder gröherer Bäche, Daher die gußergewöhn⸗ 
liche Länge. Kriegseniſcheſdend wird dieſer Panzer⸗ 
top nicht ſein. Er iſt in feiner Steuerung zu ſtarr, 
alſo in feiner Verwendung zu wenig beweglich. Er 
kaun nur geradeaus fahren. Die bisherigen Exfah 
tungen des Oſtſeldzuges haben gezeigt, daß ſelbſt 
Snfanteriften mit Kaloſſen bis zu 80 und 52 Tonnen 
fertig geworden find, deten Fanzerung — ftellens 
weiſe — bie zu 155 Millimeter Dicke etreichle und 
deren Beftüdung in Geſchügen bis zu 15⸗em⸗Kaliber 
beitand. Die geringe Wendigteit war ſchon an dieſen 
e e ein ernftlihes Hindernis. In eln. 
seinen Fällen fprangen Infanteriiten von hinten auf 
diefe Panzer und feyten ſie mit Benzin oder Hand⸗ 
aranafen außer Gefecht. außerdem muß ein mit jo 
großen Kanonen ausgerüſteter Panzerwagen fehr 
Vorſichng im Munitionsverbraud fein. weil er gh 
viele der großen Geſchoſſe mit id führen kann. Auch 
der anorme Treibitoffbedarf iſt zu berüdfihtigen. 
SPSS 


ſtärkt, noch einmal den Perſuch der ASA, der 
franzöfiihen Regierung Porſchriſten Über ihre 
Politit zu machen, zurildgemielen. Mit eins 
drucksvoller Deutlichteit Hat Petain die „große 
ameritaniſche Republik“ daran erinnert, 99 
das franzöſiſche Ideal keine Angelegenhelt 
amerkkaniſcher Zenforen ſel. In dieſe Ableh⸗ 
mung einer gußerkontinentalen Vormundſchaft 
hat der franzöſiſche Staatschef den Haren Tren 
nungsitrid zwiſchen dem neuen Frankreich und 
den angelſächſiſchen Demoktatlen gezogen und 
ſich in ſeiner Juftimmung zum Kampf Euro⸗ 
bas gegen den Bolſchewismus unter deutſcher 
Führung erneut zu dem Aufbau eines neuen 
Europas bekannt, in deſſen Rahmen auch 
Frankreich feinen Platz haben will und ſoll. 


Drohende Kataſtrophe 


(Fortſetzung von Seite 1) 

In einer Zuſchrift heißt es: „Die 
Erklärung ſieht mir nur nach einer Serie von 
Plattheiten aus. Das öffentlihe Gefühl ſpürt, 
daß Churchill ſeine Zeit verſchwendet hat und 
nichts erreichte, oder es muß mehr fein, was das 
hinter Kal Der Kafenjammer auf der Inſel 
it alſo beträchtlich. Tagelang hat man dem 
britſſchen Zeitungsleſer ein Theater vorgemacht 
und eine wahre e daraus für 
briziert, wie wohl das vlertägige Verſchwinden 
des Präſidenten Roofevelt und die gleichzeitige 
Abweſenhelt Ehurchills zu erklären ſelen, 8 
wurde ſo getan, als ob die Welt unmittelbar 
nor einer entſcheidenden Wende in der Kriegs 
entwicklung ftehe; ſenſatſonelle Ergebniſſe ſelen 
zu erwarten. Nachdem dieſe jetzt da find, legt 
man aber in London bezeſchnenderweſſe Wert 
auf die Feſtſtellung, daß die Idee der Zuſam⸗ 
menkunft von Nooſevelt ausgenangen fei. Das 
geſchleht deshalb, jo wenig dabei herausgekom⸗ 
men ift, well Roofenelt und Churchill tatſächlich 
volle drei Tage auf einem Kriegsſchiff beiein- 
ander waren. 

Vergebene bemüht man ſich in London dar⸗ 
um mit woriteihem Phraſengeklingel über die 
erbüärmlſche Gedankenarmut hinwegzutäuſchen, 
die die beiden n bei der Ent⸗ 
wicklung eines heal ſensplanes“ gezeigt haben. 
&s macht gas Theater um die alleniſſche Zus 
ſammenkunft vollends zur Komödie, wenn Reu⸗ 
ter „die beiden großen Geſtalten“ verhimmelt, 
von Mooſevelt ſchreibt, er ſei bei feiner Heim⸗ 
kehr eines Empfanges ſicher, wie er einem Hel⸗ 
den gebührt, und ſchlietlich Churchills Mut 
feiert, wo er in „voller Stenntnis der Gefahr 
dieſes Wagnis auf ſich nahm“ Dieſe „Helden ⸗ 
ballade“ um Nooſevelt und 5 1 zeigt nur, 
wie unſicher England ih heule in einem Ele⸗ 
ment fühlt, das es einſtmals beherrſchte, zeigt 
den Reſpekt, den unſere Seeleute erworben Das 
ben. Es ſpeicht daraus aber auch das unterbes 
wußte Gefühl dafür, daß die neue Zukunft für 
die Pöltex Europas nicht durch ſchwindelhafte 
Bluffs beſtimmt werden wird, ſondern durch die 
Tatſachen, die die Waffen Deutſchlands und 
ſeiner Verbündeten ſchaffen. 


Syrien will auf keinen Fall eine englische Kolonie werden 


Immer wieder neue Abergeſſſe der Engländer / Die ſheiſche Bevölkerung veranſtallet anlibritiſche Demonitentionen 


Rom, 16. Auguſt 

Mie Über Budapeſt gemeldet wird, haben ſich 
die Engländer in Syrien einer neuen ſchweten 
Verletzung des n ſchul⸗ 
big gemacht. Sie haben die Truppen des wider⸗ 
5 15 antrat Generals Dent, die nach 
den Waffenſtillſtandsbedingungen nach Frank⸗ 
reich zurüdtransportiert werden ſollten, dem 
Befehl des Generals Catroux unterſtellt. Außer⸗ 
dem haben die Engländer die 55 franzöſiſchen 
Beamten abgeſetzt, die von General Denk zur 
Überwachung der Wafſenſtiuſtandsbedingungen 
verelnbarungsgemäß ernannt worden waren, 


Eigene Meldung der LZ. 


Alles dies zeigt, daß England nicht daran denkt, 
den MWaffenftillitandsvertrag einzuhalten. 

Die Beziehungen 1 50 den engliſchen Be⸗ 
ſatzungbehörden und den Syriern 15 nach wie 
vor geſpannt. Der für den Nahen Oſten ex⸗ 
nannte engliſche Kommiſſar Littleon, der zwecks 
Beſprechungen in Syrien geweſen ift, iſt uns 
verkichteterdinge nach Kairo zurſickgekehrt. 
In der Müfte haben ſyriſche Auſſtändiſche einen 
der berühmten en Hamas angegriſſen, bie 
den Dienſt zoilgen Damaskus und Bagdad ver⸗ 
ſehen. Der Autozug war mit engliſchen ig 
zen beſetzt, die in die Geſangenſchaft der Auf⸗ 


Türkei wünscht keine Garantlfeerklärung 


Briliſch Jotwjeliſches Angebot mit der kürkiſchen Unabhängigkeit nicht vereinbar 


Istanbul, 15. Auguſt 

Die türkiſche geitung „Vakit“ lehnt es ener⸗ 
giſch ab, in den Noten der engliſchen und ſowſe⸗ 
liſchen Regierungen eine Urt Garantie, biejer 
Staaten zu ſehen. Eine ſolche Garantie wäre 
weder mit ber türkiſchen Unabhängigleit noch 
mit der Überzeugung der Türkei, fr fetor vet⸗ 
teidigen zu können, vereinbar. 

Die beſte Garantie für die Türkel ſelen ihre 
„Mehmetcika“, ihre anatoliſchen Bauernſöhne, 
die an der Grenze Wache hielten. Wenn die 
engliſch⸗ſowjetiſche Verſſcherung jedoch gegeben 
worden ſei, um den ſchlechten Eindruck zu ver ⸗ 
wiſchen, den die Gerüchte über eine gegen die 
Türkei gene ee zwiſchen den 
beiden Mächten hervorgerufen hätten, ſo nehme 
man in Ankarg die Erklärungen Londons und 
Moskaus zur Kenntnis. Auf Aa iſt in 
der Zeitung „Deni Sabah“ der Anſicht, daß der 
Türkei von feiner Seite Gefahr drohe. Sie ſei 
der Aufrichtigkeit ihrer Verbündeten und 

reunde ſicher und halte es daher für über ⸗ 
ſlüſſig, Garantieerklärungen zu verlangen. 


Die tapferen Polen wollen defextieren 
Eigene Drahtmeldung der LZ. 
Stockholm, 10. Auguſt 
Der Iſtanbuler Korxeſpondent von „Afton⸗ 
bladet“ berichtet, daß ſich die polniſchen Mili⸗ 


tärfreife uneinig feien über den Fragenkomplez 
ber Zufommenarbeit. Die Polen wollten nicht 
unter den Bolſchewiſten kämpfen, Wenn ſie es 
müßten, dann möchten fie ſüdlich von der Kau⸗ 
kaſüsfront eingeſetzt werden, um hier die Bol⸗ 
ſchewiſten im Stich laſſen und nach Süden gehen 
u können Sie würden daun mit engliſchen 
intereſſen zufammengehen, Die Engländer hof⸗ 
fen dann, die aus der Sowjetunion deſertieren⸗ 
den Soldaten im Iran und Irak für 5 je 
Zwecke einjegen zu können. Die iwie er 
gierung ftehe Biden Gedanken wohlwollend ges 
genüber und wolle die Polen davor retten, 
Ausſchließlich als Taue es Kanonenfutter zu 
dienen, Im Vertrauen habe man dies den Ro» 
len mitgeteilt und gejagt, daß fie nach dem 
Kaukaſus fümen, wo es Möglichkeiten gebe, fie 
vor den Sowfets iu retten und den engliſchen 
Verbänden anzugliebern, 


fieſſeltreiben gegen Frankreich 
Drahtmeldung unseres RS.-Berlchteratatters 
Bern, 16. August 

Augen Telegraph“ meldet aus Ottawa, 
in eingeweihten diplomatſſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, daß Kanada beſchloſſen habe, bie fran⸗ 
zöſiſchen 9009 am St. Lorenz Golf, St. Biere 
und Miquelon in Schutzgewahrſam zu nehmen. 
Die Inſeln liegen in der Nähe der Flottenſtütz⸗ 
punkte Neufundland und Neufhotiland, 


Eine Neuauflage des Schwindels von 1918 


Tre hien Ehurchill⸗Rooſevelt stellt ſich als plumper Propagandateit heraus 


Eigenberloht der Lz. 


Liſſabon, 16. Auguſt 
Die heutigen Londoner Morgenblätter und 
Sendeberichte überbieten ſich förmlich in Aus⸗ 
brüchen ber Begeifterung über die Juſammen⸗ 
kunft zwiſchen Ehurchill und Roosevelt, ganz 
als ob eine Zuſammenkunft zweier Poliklter 
elne nd eg darſtelle. 
Ein Londoner Rundfunkſprecher erklärt: Wir 
haben alle Archive durchſucht um dieſen Ereig⸗ 
niſſen etwas Gleichwerliges an die Geite zu 
ſtellen. Unſere Bemlhungen waren aber vers 
geblih. Die „Times“ nennen das Zuſammen⸗ 
treffen der beiden Männer „den Höhepunkt des 
Krieges“ und fahren fort, die Erklärungen Roo⸗ 
n und Churchills werden von allen Men⸗ 
hen mit Begeiſterung begrüßt werden. Der 
„Daily Telegraph“ ſpricht von einer Botſchaft 

der guten Hoffnung und des guten Willens. 
In der Bevölkerung aber ſſt, wie der amerl⸗ 
lanſſche Vertreter der Columbia Brodcaſting 
Company heute berichtet, von der Art über⸗ 
ſchäumender Begeiſterung wenig zu ſpilren. 
an nehme die eee Erklärung 
mit einer gewiſſen Apathie zur Kenninis, Man 
hatte allzu viele große Worte gehört. Man 
halle ganz andere Senjationen erwartet und 
ſel über ihr Ausbleiben enttäuſcht. Die foges 
nannten Friedenszlele erinnerten peinlich an 

die gleichen Phraſen aus dem hen 1 
uch in ber angelſächſiſchen Öffentlichkeit iſt 
bie a an die 14 Punkte Wilſons noch 
ſehr wach. an weiß, daß dleſe Punkte der 


Jetzt auch noch Niederlündiſch⸗Indien? 


Gerüchte über Geheimabkommen der HEN, und England wollen nicht verflummen 


Von unserem TW.-Berichterstatter 


Tokio, 15. Auguſt 

Das Plänemachen und Ränkeſchmieden ger 
hört anscheinend zum Lebensinhalt der Pluto⸗ 
traten. Kaum haben die engliſch⸗amerlkanſſchen 
Kriegsheter bei ihrem Porhaben auf Indo⸗ 
ina infolge der Wachſamkeit Japans und 
Frankreichs einen Fehlſchlag erlitten, da wer⸗ 
den auch ſchon wieder neue 1 bekannt, 
die ſich außerordenklich 58 behaupten und 
nach denen England und die Ms A. auch Nie 
derländiſch Indien in ihrer Intereſſenſphäre 
einzuverleiben gedenken. In erſter Linie laſſen 
fie ſich dabei von dem Wunſche leiten, die Ein 
kteiſungsfront gegenüber Japan zu erweitern, 
zum anderen find es wohl aber auch wirtſchalt⸗ 
liche Intereſſen, die die Plutokraten reizen; 
denn von jeher waren fie ja nicht abgeneigt, 
ſich an den Veſthungen ihrer ehemaligen Ver⸗ 
bünbeten zu bereihern; 

Es wird in biefem BZufammenbang von 
einem Geheimabkommen zwiſchen England, den 
Vereinigten Staaten und der Regierung von 
Nledexländiſch⸗Indien gesprochen. Wenn auch 
offiziell bisher nichts über eine engliſch⸗ame⸗ 
rltaniſche und holländiſche militäriſche Zuſam⸗ 
menarbeit bekaunigegeben worden ift, jo wird 
im allgemeinen doch angenommen, daß Dies bes 


reits eine beſchloſſene Sache if, Beobachter 
glauben, daß der am Dienstag 9 
Chef der USel.⸗Flotte bei den Phllippinen, 
Generalmajor Clagget, bereits Einzelheiten 
beſpreche. So habe diefer General, wie berſch⸗ 
tet wird, mit einer ſechsköpfigen Us A, Mili⸗ 
tärmiſſion am Mittwoch längere Verhandlun⸗ 
en im Kriegsminiſterium mit holländiſch⸗indi⸗ 
ſchen und S Militärs gehabt. Ein 
welterer USA. General ift in VBandoen nach 
einem Beſuch Singapors und nah Konferen⸗ 
zen mit den dortſgen Armeeführern einge⸗ 
lroſſen. 8 

Nach anderen Meldungen 155 die Regierung 
von Nlederländiſch⸗Indien bereits mitgeteilt 
haben, daß auf Borneo und Sumatra Flugzeug ⸗ 
ſtüßpunkte 1 8 werden ſollen, bie ſtark be» 
feſtigt würden. Die Stützpunkte follten unge⸗ 
hindert Luftoperationen im ganzen Archipel 
und eine vollkommene Zuſammenarbelt en. 
ſchen Luftwaffe, Flotte und Armee ermöglichen. 


Ein ſchwer beſchüvigter britilher Zerſtörer wurde 
am 13. 6. in ben Hafen von Gibraltar eingelhleppt. 
Das britſſche Krietsſchiſl wurde bel einem deulſchen 
Salbe en d im Utlantit durch Bombenkreſſer Jo ſchwer 
‚geiroffen, daß es mandorlerunfähig wurde. 


Welt einft als ein neues Evangelium aufge⸗ 
ſchwatzt wurden und daß nach dem Kriege doku⸗ 
mentariſch a erz werden konnte, daß ſie 
ihre Entſtehung ledi⸗ 00 einem Propaganda⸗ 
trick verdanken. Diele Entſtehungsgeſchichte ift 
i e Sie ift aber im Zufammenhang 
mit der neuen Erklärung der erwähnten Punkte 
von Intexeſſe. Über dieſe interne e 
Hel dich berichtete nach dem Kriege der Leſter 
es damaligen amerflaniſchen „Commitee of 
ublic Informacione“ der 1917 geſchaffenen 
ropggandazentrale des Weißen Haufes, Ereel, 
ſehr intereſſante Einzelheiten. Nach jeiner Er⸗ 
wie eniſtanden biefe Punkte auf folgende 
eife: Edgar G. Siſſon, ein Vertreter diefes 
Komitees in der Sowjetunion, wies nach feiner 
Ankunft in Petersburg während der Kerenjli+ 
Periode feinen Chef, Creel, darauf hin, baz 
die Verbreitung der Ideen Milfons in Beuiſch⸗ 
land und der Sowjetunion ſtart gefördert wer« 
den könne, wenn der Präfident den Inhalt ſei⸗ 
ner langen Reden in „wenigen ſchlagkräftigen 
für Flugblätter und zu großer Aufmachung in 
Zeitungen geeigneten plafatartigen Shen 
n Siffon kabelte wörtlich an 
keel: Wenn Präfident Wilſon feine antſimpe⸗ 
Tlaliſtiſchen Kriegsziele und feine demokratſſche 
Friedensforderxungen in einge wenige zuſam⸗ 
mengeſaßte Punkte umſchreiben will, kann ich 
dieſen Stoff in größten Mengen in deulſcher 
Uberſetzung nach Deutſchland uc Aus 
zuige aus früheren Reden find nicht zu gebrau⸗ 
chen. Ich brauche neuen Stoff durch den bewie⸗ 
fen wird, daß der Präsident bei feinen Frie⸗ 
densverſprechungen nur an den kleinen Mann 
im deutſchen Volt und an ſeine Lage denkt und 
zu ihm ſhpricht.“ Dieſer Vorſchlag leuchtete 
Creel außerordentlich ein und er wandte ſich 
nach feinem Bericht fofort an Wllſon, der auf 
den Vorſchlag einging. Nur wenig ſpäter trat 
Präſident Wilen mit feinen 14 Punkten her» 
vor, ganz wie es das Commitee of Public Ins 
ormacione“ gewülnſchl hatte. Man hatte alſo 
in Amerfka gar nicht an eine Verwirklichung 
der von Wilſon proklamierten Friedensziele ge⸗ 
dacht, ſondern fie lediglich als agitaloriſchen 
Propagandatrick aufgefaßt. 


Yankees werden unverſchämt 
Drahtmeldung unseres CR.-Berichterstattere 
Neuyork, 16. Auguſt 

Die USA. wird, ſo meldet Aſſoclated Preß 
aus Reykjavik, die isländiſchen Häfen aus⸗ 
bauen, wobei die USW, das Material liefern 
wollen. Island 1 ſeinerſeits die Arbeiter 
stellen. Island hat dafür als Gegenleiftung 
den Vereinigten Staaten Prloritätsrechte in 
den Häfen einzuräumen. 


Dom USR.-Senat angenommen 
Drahtmeldung unseren SE.-Berichterstatters 
Waſhington, 15, Auguſt 
Der Senat hat endgültig das Dienſtzeitver⸗ 
1 ea ne Das Geſetz wird 
letzt Nooſevelt zur Anterſchrift zugeleitet. 


ſtändiſchen geraten waren. Die Studenten des 
Gymnaſiums Sultantah, die wegen ihres Pa⸗ 
triotismus berühmt find, haben Mittwoch elne 
antibeitiſche Demonftration veranftaltet, in der 
fie verſicherten, daß Syrien nicht wie Paläſtina 
eine engliſche Kolonie werden wolle. 


Dentz nach Jeruſalem abgeſchoben 
Drahtmeldung unseres TT.-Berichterstattera 


2 Genf, 16, Auguſt 

Der unter ſchnödem Bruch des kaum abge⸗ 
ſchloſſenen franzöſiſch⸗orltiſchen Waffenſtill⸗ 
ſtandes von Akron durch die Briten ſeſtgenom⸗ 
mene ehemalige Oberbefehlshaber der ftanzöſi⸗ 
ſchen Levantearmee, General Dentz, it mit den 
mit ihm zugleich fe genommenen franzöſiſchen 
Offizieren dürch die Briten von der Sataltinenfe 
hen Küſte nach Jeruſalem Übergeführt worden. 
ie Promptheit mit der Deuß und die ande⸗ 
zen franzöffeen Offiziere, die bekannklſch nach 
den Klauſeln des Waffenſtillſtandes auf den 
Abtransport nach Franchreich warteten, nun in 
das Innere Paläſtinas übergeführt wurden, 
beweiſt, daß die Internierung Dentz' auf einem 
wohl überlegten britiſchen Plan beruht und 
daß dieſer beliebte franzöſiſche Kolonialoffizier, 
der im Kampf gegen die Briten Erfahrungen 
geſammelt hatte, von dem britſſchen Oberkom⸗ 
mando auf jede Art und Weſſe unſchädlich ges 
macht werden [oll. 


Auflsjungserſchelnungen 


Berlin, 15. Auguſt 
Eine Anweiſung bes ſowfetiſchen Armeskom⸗ 
miſſars. General Mechlis wirft ein bezeichnen ⸗ 
des Licht auf die Muflöfungseriheinungen in 
der ſowietiſchen Armee, der bie vor kurzem wies 
der eingeſetzten politiſchen Kommiſſare entgegen ⸗ 
arbeiten ſollten, eine Aufgabe, die fie 0 enbar 


vernachläſſigen oder, was wohl eher zutrifft, der 
anſcheinend niemand mehr gewachſen ſſt. Es 
Heißt in der Anordnung: 

„Viele Mitarbeiter der politiſchen Organe 
und Stellvertreter der Kommandeure für den 
politiſchen Teil ziehen es vor, in den Stäben 
herumzulungern, find ſelten bei den Einheiten, 
bekämpfen ſchlecht die Erſchelnungen der man⸗ 
gelhaften 5 0 ber Berwirkung, Panik 
und Undiſziplinierthelt und bes verbrecherſſchen 
Nachlaſſeus der Wachſamteit. Kommuniſten und 
Kontſomolmitglieder erſcheinen nicht ſellen nicht 
als Beiſpiele ber Standhajtigfeit im Kampf, 
heben ſchlecht den Eifer der Kämpfer und ber 
Kommandeure gegen Panitmacher, Feiglinge 
und Deſerteure.“ 


£uftangriffe auf Jupern und Malta 
Rom, 15, Augult, 

Der e Weh möchte be 
richt vom Freitag hat folgenden Wortlaut: 

Einheiten der itafteniihen Luftwaffe bom⸗ 
barbierten geßern mit Erfolg Lagerhäuſer und 
Brennnitoffdepots auf Zypern. Im Laufe der 
Nacht warfen tnfere Flugzeuge Bomben Idiwer 
zen Kalibers auf Stuageugitüßpungte in Malta 
ab. Die Ziele wurden voll getroffen, 

In Nordafrika Spähtrußp⸗ und Artillerle⸗ 
tätigteſt im Abschnitt von Tobrut. Die Luft⸗ 
waffe der Achſe fehte ihre erfolgreihen Aktio⸗ 
nen fort. Es wurden Berteidigungs und Has 
fenanlagen in Tobruk und Marſa Matrut ſo⸗ 
wie eln 000 BRT.⸗Dampfer in den Gewällern 
von Marſa Matrutk und ein Zerſtörer nördlich 
von Sidi Barani getroſſen. Engliſche Flug⸗ 
zeuge führten einen Einflug auf Tripolis durch, 

In Oſtafr'ka ſtießen Abteilungen einer uns 
ferer Garniſonen im Abſchnitt von Pondar bei 
einer kühnen Auftlärungsaktion auf feindliche 
Gruppen und ſchlugen ſie in die Flucht. Die 
engliſche Luftwaſſe bombardlerte extent die 
Wohnviertel von Gonbar. 

In der vergangenen Nacht griffen Fa 
Flugzeuge Catania und Yugufta an. In Cata⸗ 
Ala gab es drei Tote 00 Verwundete. 
Das heftige Feuer der Bodenabwehr zwang 
den Feind, den größten Tell feiner Bomben ins 
Meer ahzuwerſen. Eines ber Flugzeuge wurde 
in Brand geſchoſſen und ſtürzte ins Meer ab 


Mordanſchlag auf Baron Alranıma 


Tokio, 15. Auguſt 
Der Minifter ohne Portefeuille, Haren 
Hiranuma, der im zweiten Kabinett Kor 
nove Innenminiſter war, wurde am Donners⸗ 
tag bet einem Attentat verletzt. Der Attentäter 
war Sai in die Wohnung des Mlnſſters 
eingedrungen und hat Hiranuma durch einen 
Repolverſchuß im Genie Inde lan Der Täter 
heißt Nachifo Nifbiyama und flammt aus dem 
Dorfe Nalawa bei Chimonofeti, Die Polizei 
nahm ihn kurz nach dem Attentat ſeſt. Die Mor 
tive des Anſchlages ſind unbekannt. 


Der Tag in Kürze 
fer ee e . . Dr 
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hend: 


Was in den letzten 24 Jahren in der Sowjets 
union gebaut wurde, das waren entwever Ver⸗ 
waltungshäuſer für den riefigen, aufgeſchwemm⸗ 
ten Verwaltungsappaxat, oder es waren Ger 

ängniffe fir diejenigen, die man als 
taafsfeinde anlah,*) Geradezu wie ein Hohn 
wirkt aber die Tatſache, daß die Sowſetmacht⸗ 
haber ſelbſt mit ihren Gefängnilien noch Propa 
landa trieben. Für dieſe Zwecke hatte man in 

Rostau ein Muſter gefängnis bereit 
und wenn Ausländer nun auch einmal bie for 
wietiſchen Staatsgefängniſſe ſehen wollten, 
dann wurde ihnen ein Gefängnis gezeigt, das 
gewiſſermaßen eln Werbrederparadies genannt 
werden ſollte. Der Direktor, der ſeine Amerl⸗ 
laner empfing, mochte das Work Gefängnis 
überhaupt nicht hören. „Arbeitstolonie" 
ſagte man dazu in der Partei und Reglerungs⸗ 
ſprache der Sowjetunion. Und dieſer Direktor 
wußte, was er der Sowſetpropaganda ſchuldig 
war. „Seit der Revolution gibt es in der 
Sowjetunion keine Zuchthäuſer mehr, alle un⸗ 
ſere Leute arbeiten. Der Lohn iſt durchſchnitt⸗ 
lich 30 Rubel im Monat. 25% werden 0 

ogen, ein Tell können fie für ſich ausgeben, für 
Zigaretten, Tabak, Zukoſt uw. Das Übrige 
wird bel der Entlaſſung ausgezahlt“ 

Und dann zeigte der Direktor, daß die Ge⸗ 
fangenen Pinaretien rauchen burjs 
len, daß die Zellentüren geöffnet waren, daß es 
ſogar Radio gab und dat man auf den ſoge⸗ 
nannten humanen Strafvollzug beſondero jtolz 
war, Er erzühlte freilich nicht, daß die gen⸗ 
tralheizung oft auch mitten im Lälteften Win⸗ 
ter nichl junftionierte und daß der Betrieb ganz 
anders ausfah, wenn die von „Intouriſten“ ges 
leiteten Fremden das Gefängnis wieber verlalr 
fen hatten. Und er erzählt vor allem nicht, daß 
dieſes eine 1 e d in ganz 
Sowjetrußland das einzige war, und daß die 
übrigen Gefängniſſe genau ſolche Orte bes 
Grauens waren, wie es früher unter dem 
Jau del die Schlüſſelburg und die Peter 

aul Feſtung geweſen waren. 

Es gibt dafür unverdächtige Zeugen. Iwan 
Solonewitſch hat uns einiges von biefen 
Gefängnilfen erzählt. In den Zellen war es 
nr und unfel, Waſſergerinnſel 

ropftenvon den Wänden und auf bem 

Fußboden bildeten ſich jeden Tag grobe Pfützen, 
die man zwar aufwiſchen konnte, die aber ſchon 
nach Stunden wieder seien In der Zelle 
konnte man von Ecke zu Ecke ſpazterengehen — 
vier Schritte hin und vier Schritie zurüd, Hier 
gab es leine Propaganda mehr, hier war 
grauenhafte Wirklichkeit, Unterſuchungsgeſan⸗ 

gl. den Artikel „In den e Open 
der Sowjetunion" in Nr. 222 der 23. vom 12. 8. 1041, 


Mititärifche ee im Maffers wie im Land⸗ 
raum des Schwarzen Meeres find une bereits aus 
den OA Verchen belannt geworden. Zur See 
hal es ſich um kurze, patrouilfenartige Worftöße auf 
eiden Seiten gehandelt, bei denen bie Swolelftolte 
vor Konſtanza bereits einen ihrer ſchnellſten und 
mobernften Jerſtörer verlor, 7 

Das Schwarze Meer, die „Dftfee des Südens“, iſt 
unmikielbares Operations, in Aemorden, ſchon vers 
möge der Tatfadıe, daß jene ftengeblete ih im 
Bel der Seu tun ton wie der milit e 
Pariner des Reiches im Süboften befinden, nämlich 
Rumäniens und Bulgariens. Der nierle 
Staat an den gonliſchen Gewälern ilt die Tür fes 
die im gegenwärtigen Krieg ihre ſtritte Neutralität 
erffürt und durch einen Mreundfhaftspatt mit dem 
Reich erhärtet hat, Den Bebrjnifien ihrer Schiffs 
Jahre auf dem Schwarzen Meer fteht eine entiprer 
chende, von krlegekiſchen Handlungen der Skleſt⸗ 


Litzzmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 16. Auguſt 1941 


Ein „Müstergelängnis” für die Ausländer 


Orte des Grauens in der Sowſetunſon / Brüderchen, zum Abſchlachten ſchleppt man mich!” „Von unserem WS.-Mitarbeiter 


gelte wurden zum Spaziergang gar nicht her⸗ 
ausgelgſſen, Bilcher und Zeitungen gab man 
nicht, Jede Berührung mit der Außenwelt war 
abgeſchnitten. Wochenlang ſah ein Gefangener, 
wie Iwan Solonewitſch, nicht einmal den Auf⸗ 
ſeher, Nur elne Hand ſchob durch das Jenſter⸗ 
chen das Eſſen herein, und das Auge ſchaute 
alle zehn bis fünfehn Minuten durch das Guds 
loch, Der zum Auge gehörende Mann bewegt 


Man hat in den fowjetiihen Staatsgefüng- 
iffen heute IH Technik im Abſchlachten, man 
Iſt auch hier ſozuſagen human geworden. Frilher 
im Bilrgerkrieg und in den Jahren nach dem 
Bürgerkrieg, da ſtellte man die unglücklichen 
Verurteilten einfach in den Gefängnishof und 
ſeuerte mit Maſchinengewehren hinein, 
wir der Beruxteilſe in den Keller gebracht, wo 
Schreie und Schüſſe erjlidt werden. Der Ges 


Was die Auslandjournalisten in Smolensk sahen 
Auf Einladung ber Reichoreglerung wurde den Berliner Vertretern der Muslandopreife Gele: 


genheit 
in beutfher Hand befindet und von Somjeis in 
stumme Ankläger des Volſchewiomus. 


is unaufhörlich wie ein Gefpenft, und die 
otenftille der mit Filz ausgelegten Ger 
fängufsgänge würde nur ſellen dürch Juſchla⸗ 
gen von Türen, Schlüſſelgeraſſel und mitunter 
durch einen wilden, doch ſchnell wieder eritidten 
Schrei gestört. Nur einmal hat Solonemiiſch 
einen dleſer Schreie verſtanden! „Henoſſen, 
Belverchen, zum Abſchkach ten 


ſchleppt man mich 14... 


Kriegsgebiet Schmerzes Meer 


in die Schwarzmeerhäſen Batum und Tuapfe. 

Die ruffiihe Regierung hat ſchon vor dem Well. 
frlege das ee wie militärische System 
Ihrer Schwarzmesrkilſen durch entſprechende Bahn. 
bauten zu heben gefucht, Ste ſuchle damit ter ne 
einer Berbeſſerung ber ftrategifhen Lage ihrer matir 
inen Gtilhpunfte zu dienen, als die wir inobefon« 
bete Seas Nitolafew, Semaftenel und 
Lersch fennnen. Es find dles heute die Baien ber 
Somietilotte im Schwarzen Meer, die befanntlid 
teine glänzende Steeitmacht darſtellt and nur dur 
die Zahl Ihrer A'Bogte van einiger Bedeulung ik. 

Mer bie Ränder des Schwarzen Meeres übers 
blickt, dem fällt eine geringe Gliederung ins Auge, 
bie lediglich durch die Salbinfel Keim und das ſigche 
Alowſche Meer belebt wird. Die Südfüfte, die tür 
filche Seile, zu der das Ponſſſche Gebirge Heil ab. 
bie it äußerst haſenarm, Bemerkenswert find nur 

ie Häfen don Eregli, dem Verlabezenttum ber 


— — — — 
a % 200 300 40 500Am 


falke, den Seien und einer Partner nit berührle 
Küftenzone zur Berfligung, 


Die Geſchchte der Qändergebiele um das Schwarze 
Meer ist 0 "bewegt wie feine tiefen Waſſer ſelbſt. die 
Ähm feinen Namen gegeben haben, Sie hat lange 
Seit Im Zeichen der Uuseinanderjehungen des „omg. 
Nifden und zuffilhen Reiches geſtanden, das ſich un. 
ler Peter dem Großen nach Glen an die Schwarz 
neerfüften vorſchob. 

Im Rorden der über 1000 km langen Küſtenſtrecke 
des Eomielftantes lagert das fruchtbare Land der 

waeren Erde, noltstumomähln der Ulraſne zugu« 
dehnen, e Neftom und Chartom, oberhalb des 
AM owihen Meeres, it eine auf ungeheuren Wobenr 
chen dee Gteintobfe aufgebaute Schwerinduftzie 
fonzenteiert, Nach Often, wo jenfeils des Kaufalus 
die elde c be Grenze Beginn, Liegen bie 
Grbölfelber, durch die Namen Wan und Grojüg ger 
Tennzeihnet, Ihre Ausbeute [licht in zwei Leitungen 


AARTE „BUDER uno STUDIEN? 


Kohlenbeden von Zonguldat, und von Samſun und 
ZTrapezunt. Ein Brennpunkt der politiihen Geschichte 
von Jahrhunderten aber Ift Iſtanbul, das goldene 
Byzanz der Geſchichte, Im Verein mit Bosporus und 
Dardanellen, Hier Liegt der Schlüſſel zum ton 
Meer, nach deim das alte Rußland und die Sowjets 
unton wieder und wieder ihre Hand ausgeftredt 
haben. Hera bekanntlich durch die Dokumente der 
ſieichsreglerung bewſeſen,) Die tilxkiiden Meerengen 
unterliegen international dem DarbanellenStatit, 
bas den Krlegoſchiſſen Wai Mächte die 
Durchfahrt verweigert und der Gomjetilotte fomit 
jeden Spielraum gußerhaſb der Gewäller des 
Schwarzen Meeres nimmt. 

An der Weſttüte des Schwarzen Meeres finden 
wir Rumäniens Schwarzmſeerhafen Konſtangä, der 
als eln altiver Ausgangspunkt von Operationen bes 
Geelrtienes anzufehen it. Die e Küſte ent 
die Hasen Warna und Burgas, über die das Lan 
felnen jeewärtigen Handelsverkehr abwidelt, 


jegeben, ſich perſönlich davon zu Überzeugen, daß die ſowjetiſche Stadt Smoleuſk ſich 


rand geicht wurde: Ruinen in Smolenſt 
(BrefesHolfmann) 


nidfhuß wird heute als die letzte humane 
Handlung der Sowjetunion gepriefen und es 
ſehlte nicht viel, ſo hätte man damit noch Pros 
paganda gemacht. 


. 
In allen Sowjetgefängnilen herrscht Hoch⸗ 
betrieb. Das gilt für das Kreſty (Kreuz) in 
Leningrad, das ſo genannt wird, weil die vier 
rieſigen Flügel in Kreuzform e 
Das gilt für die Taganka in Moskau oder für 
das betannte Butyrkf⸗Gefängnis in der Sowjets 
hauptitabt, das gilt für alle Gefängniſſe in den 
Propinzſtädten bis hinunter zu den furchtbaren 
Gefängnilfen in Sibirien. Nur ein Unterſchied 
beſteht gegenüber der Zarenzeit: Diesmal wird 
der Verurteilte entweder im Gefängnis ſchnell 
zur Streike gebracht, oder aber er kommt in 
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Moskauer Informationsstunde 


Zelchnung: Roba / „Bilder und Studien" 

„Die Deutſchen behaupten, mehr als 10 900 

unſerer Flugzeuge abgeſchoſſen u haben. Das 

iſt nicht wahr. Wahr iſt, daß dieſe Flugzeuge 

abſtürzten, weil unſere Piloten infolge Fehlens 

gleichwertiger Gegner aus Langeweile eins 
Ihtiefen.“ 


eins der großen Imangsarbeitslager, 
das nun ſchon Millionen von Sowfetbürgern 
kennengelernt haben, Für dieſen Fall werben 
die Gefangenen vor ihrem Abtransport in die 
groben Sammelgefängnifle zulammengepferht, 
a gibt es keine Trennung zwiſchen polltſſchen 
Häftlingen und Berufsverbrechern mehr, 


Jede Woche werden aus den Gefüngnilfen 
Züge nach den Jwangsarbeitslagern abgeſer⸗ 
tigt. Dann ftanden draußen die Frauen, die 
d ümletztenmal ihre Männer, Söhne 
oder Brüder ſehen wollten. Sie haben 
oft wochenlang hier geſtanden, um nur einen 
flüchtigen Blick auf ein ihnen teures Geſſcht 
werſen zu können. In vielen Fällen aber ger 
lang ihnen das nicht einmal, denn die Gefange, 
nen mußten am Boden ber Laſtautos tauern 
und wurden außerdem durch die bewaffneten 
Gagu⸗Leute verdeckt. So iſt es oft nur ein 
Schrei, der von einem Ihr zum anderen dringt, 
Im Anfang fahren die Laſtwagen ſangſam, 
dann liefen die Frauen nebenher, verſchlebene 
Namen ausruſend .. Miſcha .. Mile... 
Alexei! Die Männer aber wurden ſchlimmer 
wie das Vieh aus dieſen fowjetiihen Staats⸗ 
gefängniffen verſchleppt, fie kommen hinein, 
eng m in ſchmutzige Bahnwagen, um 
hier bei Kälte und Sturm viele Tage lang in 
die Iwangsarbeitslager gebracht zu werden. 
Aus der Gefüngnishaft waren fie befreit — 
aber nur, um nun das noch bei weitem ſchlim⸗ 
mere Schickſal der ſowjelſſchen Zwangsarbeits« 
lager kennenzulernen. 


Politik schnitt ihm die Güngel durch. 


Well er als verwundeter Bolſchewiſt nicht mehr laufen und kämpfen konnte 


„14. Auguſt (PA.) 
Im. Feldlazarett einer deutſchen Divifion in 
Eſtland liegt ein an beiden Füßen verwündeter 
Bolſchewiſt. Er hat auch eine Schnittwunde, die 
die Spelſe, und Luftröhre ganz durchnitten hat. 
Der Sowijelarmift ift bei vollem Bewußtsein. 
Auf die Frans, wer ihm die Kehle durchſchultten 
habe, ſchreibl er auf ein vorgehaltenes Blatt 
Papier in Enrilliihen Schriftzeichen das Wort 
„Politrut“. in dleſem Falle politſſcher Kom“ 
millar der Batterie. Der Verwundete wird ers 
ſucht, unter das vorgenannte Wort feinen Namen 
zu ſetzen. Er untetſchreibt: D. K. B. 
Unterſchrieben it dieſes nüchterne Protokoll 
vom deutſchen Oberarzt, dem Aſſiſtenzarzt und 
den Dolmetihern 
So geſchehen am 4. 8. 1941 um 23.10 Uhr in 
einem deutihen Feldlazaxelt. Was könnte beſſer 
die Verhältniſſe In der Sowſetarmee bezeichnen 
als dleſer Vorſall, Der Wollte schnitt dieſem 
armen Teufel die Gurgel durch, da er ih, weil 
an beiden Füßen verwundet, ulcht mehr ſelbſt 
fortbewegen konnte! Seine Mitgefangenen bes 
tätigen dieſe Angabe freiwillig. So „arbeiten“ 


die Beauftragten, die Stalin feinen Soldaten 
auf den Hals hetzte. Was nützt den Sowſels 
ein Mann, der, weil verwundet, nicht mehr 
fliehen kann? Einfacher Prozeß: Man ſchneſdel 
ihm den Hals durch . 

Freilich hat man wohl nicht damit gerechnet, 
daß der arme Kerl dennoch am Leben bleiben, 
fo ſchnell den Deutihen in die Hände fallen und 
damit die Scheußlichteit des Kommiſſars ans 
Licht der Welt bringen werde. 

Die deutſchen Arzte im Feldlazarett haben 
alles getan, den Sowſetarmiſten am Leben gu 
erhalten. Es beſteht begründete Hoffnung, ben 
Schwerverwunbeten durchzubringen, Yilr die 
künstliche Atmung hat man ſeitwärts eine Ka⸗ 
mille eingeführt, Seine Ernährung armen auf 
ühnliche Weile. Der Werwundete ſelbſt, der 
rüchelnd auf jeinem Schmerzenslager liegt, zeigt 
Unbliche Dankbarkeit feinen Nettern ge enber, 
Selbst dem Bildberichter der das Bit jowjetis 
Iher Graufamfelt und Morbluft aufnimmt, 
streichelt er immer wieder mit Tränen iin Auge 
die Hand, nach der er verlangte, 


Kriogsberichter Hermann Brüning 


Wichtiges Zeutrum der Eisenerzlönderung 


Kriwoi Rog — eines der reſchhaltigſten Erzgebiete in der ganzen Welt 


Berlin, 15. Auguſt 

Mit Kriwol Rog, das die deutſchen Truppen 

wie aus der Sondermeldung vom 14. August 
hervorgeht — erreiht haben, befindet ſich das 
weitaus bebeutendite Zentrum der ſowfetiſchen. 
Eifenergförberung und damit vor allem auch 
die wichtigſte Grundlage ber jowjetiihen Nils 
Rungstmdulee in deutſcher Hand, 

Auf das Gebiet von Ariwoi Nog entfallen 
mit einer Jahreserzeugung von 19 Millionen 
Tonnen ſaſt zwei Drittel ber geſamtſowletlſchen 
Eiſenerzförderung, Die Bedeutung dieſer an 
ſich ſchon ſehr großen Ziffer wird noch dadurch, 
sehöhl daß es ſich dabei um Die e 
Erze ber Sowjetunion und Europas handelt, 
Der eifenachatl ber in 0 Gebiet gewonng⸗ 
nen Eiſenerze beträgt im Durchſchnitt rund 60 
vom Hundert und erreicht vlelſach par 70 vom 
Denen Die Erze zeichnen ſich durch beſondere 
Reinheit aus und können daher ſchnell und leicht 
verhllttet werden. . 

Die Erzvorkommen von Kriwol Rog ers 


ſtrecken ſich über ein Gebiet von 90 Kilometer 
Länge bei einer Breite von zwei bis jedhs Silo» 
meter, Wie zelch dieſe Lager find, geht daraus 
hervor, daß die Geſamterzvorräte dees Geble⸗ 
tes auf nicht weniger als 800 Millionen Tons 
nen gelhäßt werden. Damit gehört dieſes Exze 
gebiet zu den reſchhaltigſten der Erde. 
Von Kriwol ale aus wurde nicht nur der 
gefamte Bedarf aller ſüdruſſiſchen Eifenhütten 
ebeckt, die Eilenerze bzw. das hier verhüttele 
fen wurde in fast alle Standorte der eſſen⸗ 
verarbeitenden Industrie des europüilhen Tee 
les der Sowjetunion verſchickt. So erhielten die 
Gifeninduftrien von Petersburg, Moskau, Tula, 
Niſhni⸗Nowgorod, Roſtow und viele andere 
mehr von Kriwol Rog das benötigte Eifenerz 
und Roheisen. 
Es it intereſſant, daß ſelbſt die oſtoberſchle⸗ 
ſiſche Eifenhütteninduftrie vor dem Weltkriege, 
bis zu einem gewiſſen Grade auch noch bis zum 
n des polniſchen Staates. von 
timol Rog aus beliefert wurde. 
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Die bi li e Ro a / Luſtige Soldatengeſchichte 
11 um ein Kompaniepferd 
Wir hatten fie Roſa genannt. Eine viers 
jährige Stute war's und uns vor kurzem als 
Kompanfepferd zugeteilt. Wir hatten ihr in 
i a e Unterkunft 
nen Kuhſtau angewieſen. Schon das ſchlen blüſſen. Er meifterle die geſahrvoſle Sit 
Rofa zu verſchnupfen. Jede ihrer nerpöſen Be. und brachte Roſa bis 57 1 5 en, 
1 war Widerſpruch gegen bie dicke Von hier aus... Es gibt kein Adjektiv, 
Luft des Notquartiers. Oberſchllze Völker, der das die Geſchwindigtelt andeuten könnte, mit 
Rofa zu betreuen hatte, klopfte ihr Bee der Roſa querjeldein abzog. Die Schnelligkeit 
interbade und meinte: „Tja ja, mein ſchönes eines knallenden Gefipfropfens war Welnbergs⸗ 
‚rauleln, im Krieg ſchlaſen auch wir Soldaten ſchneckengemächlichkelſt dagegen. Wir ſahen 
dich immer im Himmelbett! nur noch eine dahlnqultlende Staubwolte, als 
Ein ſchönes Tier war Nofa, ſchlank, blank, ſtarte ein Bomber auf einem mit Mahlſand 
anmutig. Auf der Naſe hatte fie einen weis bedeckten Feldflugplatz. 


e e een A a Sue 
Befehl 05 Kompaniehel: Zu 17 uhr if abſpielte, haben wir nie jo recht erfahren. Nach 
der Gaul geſaltelt!“ 92 ine 0, nt ders 115 e 
105 I 8 hnaß, mit verſchobenem Sattel. m 2 
Völker, eine vorausſchauende Natur, bes fern verwunderken 4 Nasal, wo sie de lf 
R £ Kuhſtall, wo fie den ers 
er Alenand zei e 
les Völker gelingen wilrde. Denn als Land i ü 1 
ne beagle e Ufer Mereverfant, D Eine halbe Stunde ſpäter kam auch unſer 
es ſollte anders kommen. 
Nach einer guten Wierlelſunde, folperte L. Z.-Snori vom Tage 
Voölter mit allen Zeichen der Natlofigteit in u era } 
die Shreibftube. Er benötige ein paar Mann 
zum Festhalten. Allein käme er nicht in den 
Sattel, „Das Bieſt ift wild wie ein Brummer!“ 


Zwei Mann zur ee Sie genug ⸗ 


leben kann, die bei Erdbeben auf einem ſau⸗ 
ſenden Karuſſell die Rieſenwelle macht. 

Noſa halle ſich verrechnet. Unfer Chef ließ 
ſich durch ihre turneriſchen Übungen nicht ver⸗ 


foto, ſchon eine Stunde früher ein Prober fe fnurtrads in den 


ten nicht. Zwei weitere kräftige Schützen muß⸗ 
ten heran. 


it d. I} 
Endlich Tah Völler in Sallet, aber. tun See peter in Need anfangen, Deshai man 


5 . Gerienfpiele Im apa anfangen, weshalb man 

eine Sefunbe, und das war eine Schrecſetunde. fih in Lismanntabt gendtint liehe bie Pokal. 
Beim erſten I 1 winfelte Rofa die Ohren kämpfe möglicht ſchnen voranzutreiben. Ju biefem 
an. Sie enſblößte die Zähne, was bei der Zwec dat man eniſchloſſen, jeden Sonn. 
Teihjigefräufelten Oberlippe und den Hodgezor fuffen ie i de e ee ee 

"genen Mautwintein den Eindeng machle, als done, e eiae Tefgeleit wird. Snfolgsdeflen 
wollte fie ſich vor Lachen ausſchütten, Dann haben wir am Wochenende gleich zehn Begegnungen. 
schnellte fie den Körper mit der Spannlockerung wobei ſeder Verein zweimal enäukreien hat ie 
e d. een böten olg ae N Paarungen des Sonnabends lauten: 

ie den Rücken tamelhöderahn nach oben 


wäie und enden genen le der e 
€ 


angtomiſchen Anieanorbnung gegen den. ges Stabilportgemeinfgaft — Reihsbahn-TER. 
fentten Kopf ſchleuderte, wie wenn fie drauf SE, Rapid — Pollzei Neſerve 
und dran wäre, ſich in alle vier Hufe gleichzei⸗ STE. Litzmannstadt — STG. pie. 
JJV) 
es aber nicht, denn Völker halle zum erſtenmal 1 jellos bas größte Inkereſſe erregen. nöd] 
in feinen: Leben einen Doppelfalto gemalt um Düfte es unfere IR igel nicht leicht haben, ſich gegen 
den ihn ein in allen Gätteln gerechler Akrobak die TEG. Litzmannſtadt 07 um 16.46 Uhr bucchzu⸗ 
. alte Eile uud Hat nag bie eng ie 
Als Völker gerade dabei war, feine Kue & n e 


aufgegeben. Sein beſſerer Angriff müßte es ar 
chen auffufammeln, kam der Chef herzu, ſertig Ida fen können. 1 Au 155 
für den Ausritt, Er hörte ſich die Schilperun⸗ Um den erſten Platz und damit vielleicht ſchon 
gen der Mannſchaften an, De ſich aber in jefe um ben Sieg im Fahren Wellbewerb geht es ans 
nem Vorfaß, mit Roſa in die Amgegend zu rei⸗ jotenenb um 18,80 Uhr zwischen den beiden unge, 
den, nicht beeinfluflen. Im Nu Jah er im Sat ſchlagenen Mannidaften von Anton Lihmannftabt 
kel. Sofa, durch die Firigleit des Handelns UNb Sturm Mablanice, Welcher Überraschungen Par 
Abertaſchl fand ei emen fig ba, per fähig nd den ce gt bew 
ee e Bemezungen, wust men in den o alen alen rar Fo bewieſen. 
fie nur bei einer wildgewordenen Hummel er⸗ nlan ee ORUAD Sur BaeILDR AMELIE 
— —0¹A— — 


Leichiſerligtelt im lehlen amel beinahe unver 
Erzählte Kleinigkeiten 


mutste Folgen gehabt bälle 
Schaden ſchon kurlert 


Mutti, Brigchen bat aus Waters Tintenflaſche 
Belkin ee, witten 
„Am Gottes w ent“ 
ch habe ihm aber gleich ein Stüd Löſchpapler 
ben und geltedt!" 


Kein Kavafier 
Sie: „Wie gefällt dir meine neue Friſurꝰ“ 
Er: „Blendend! Die macht dich um mindeſtens 
dreißig Jahre Jlinger!! 


Im Schlafwagen 

Fragle ein Ameritaner ben Nenerportler, ber TEN. Cismannftadt 07 — Reichsbahn TER. 
ihm des Abends fein Beit zurechſmachle? „Wieviel oliget Yelerne — Sch. Unton 97 
Trintgeld befommen Sie burdianitiiih don ben = 
Reſſenden se 

„Einen Hollarle war die Antwort. 

Der Neifende ſchenkie dem Neger einen Dollar, 
worauf dieſer jeine dene bene ien nut jo. her“ 
ousiprubelte. Vielen Dank“, jagte er, „das It Das gun 

eln Duchfgnitis-Teinfgeld ber 


Auf dem Wlücerplah ſpleten mm 17,80 Uhr 
Reichsbalm und die e ec Nach 
den letzten famoſen Leiſtungen I die Reichsbahn 
unbedingt Zavorſtl. Dagegen iſt das Spiel um 
18 Uhr an der Böhmiihen Linle 1 55 der 
Sozlal-Berſicherungs⸗Anſtalt und ber & . Zolerz 
eine völlig offene Sache. Die ſtarte Nejerve der Po⸗ 
Tigel erwarten wir um 48 Uhr im Solfspart in 
Front, wobei allerdings die letzte Energleleſſtung 
von Rapid zu beachten bleibt. 

Haben die Manuſchaften die Anstrengungen bes 
Sonnabend gut überftanden, treffen ie am Sonntag 
auf folgende Gegner; 


ESTG. Igler — Polizei Aihmannftadt 


* t 
Sac eien a = EC; Rapik 
Sturm Pabianſce — EA, Litzmannſtadt 


in 


erſtemal, dab ich 
kommen habe!“ 


igmannftäbter Zeitung — Sonnabend, 16. Auguſt 1941 


Chef zurüd, nicht allein. Er wurde von un ⸗ 
ſerm ernſt ſchauenden Aſſiſtenzarzt begleitet. 
Es war aber nicht fo ernſt. Der Film endete 
mit einer Rolle Heftpflaſter. 

Für Rofa bedeutete dieſes Ereignis eine 
Wende zu ihrer jo ausſichtsreichen Pfervelauſ⸗ 
bahn. Wegen übermäßiger Kißlichkeſt am 
Bauch — daran lag es nämlich — wurde fie 
von der Lifte der Reitpferde geſtrichen. Fortan 
tief fie in ber Deſchſel eines Kutſchwagens. 
Venn es galt, kleinere Laſten ab» oder anzu⸗ 
rollen oder Urlauber vom oder zum Bahnhof 
zu bringen, mußte Roſa ins Geſchirr. Sie tat 
es widerſpruchslos. Nur einmal hätte ſie bei⸗ 
nahe fam Wagen einen Kapſſtand gemacht. 
Das war, als einer ber auf Urlaub fahrenden 
Schützen Ba zum Abschied die kitlige Bauch⸗ 
telle lätſchelte. Völker hatte Mühe, das böige 
Tier von dem hinter der Lieblojung ftedenden 
Wohlwollen zu Überzeugen. 

Wie viele Geſchichten, fo hat auch dieſe ihre 
Lehre. Nicht jedes Pferd kann aradepferd 
fein. Es gibt Röſſer, die, für den Sattel uns 
eignet, im Geſchirr glänzend vorankommen. 

s if fiene auch gleichgültig, wie ſich ein 
Pferd durchs Leben cg. auptſache, es 
macht ſich nützlich! Job Waldmichel 


Zehn Fußballfpiele am Wochenende 


Sonnabend und Sonntag Pokalkämpfe / Union gegen Sturm Pablaniee 


abt 07 und der N da bie Eifenbahn: 
Ihrer derzeitigen Norm dem 8 ats 
Sie e e ee On ® bie 
kuen gegen die Sosiattierfigerungs-Anfialt glatt 
ſewinnen, während die Reſetve der Polizel gegen 
mion um bie gleiche geit im Woltspart niet allzu 
viel wird ausrichten können. In. 


Lampert ftartet beim Poftfportfeft 


u jeli Urlaub 
iner mach fi 27 5 He 


Uhr am ani der e der TSch. Likmann- 


por 
ußbaljpiel a 
en am 9 880 
0 


Ei 


Aale mit den Männermann 
belannilich Litmannſtadt feinerzei 
woda Puntteſple d Krelstt N 

an Punkteſpiel der elsklaf milden der 
Reichsbahn und der Referve der bg lhre nber 
die Meisterschaft enifheiben wird, fteigt erſt an 
Dienslag um 18 Uhr auf dem Stligerplab vu. 


£itimannftädter in Königsberg 


Am Sonntag trägt das rührige Gebiet Warthe⸗ 
land der 99, einen neuen leſchlalhletſſchen Ver⸗ 
gleich kampf gegen das Gebiet Dftpreuhen im Kö. 
nigsberg aus. Nach den ſamoſen Lelſtungen am letzten 
Wochenende in Berlin iſt damit zu rechnen, 
ae Jungen auch diesmal wieder eine ausgezeſch 
nele Rolle ſpielen werden. Aus Lihmannitabt 
ur Fabrt eingeladen die Käufer Braun 
0 ter), Kumant (800 und 1600 Meter), Heid⸗ 
dich (0 c 1000-Meler⸗ Staffel), ſerner der gen nger 
Kuſel und die beiden Werſer Berg und Below. Aus 
dem übrigen Geblet find an Spißenkönnern noch zu 
nennen Nademacher often), Babinomiti (nes 
Ten), Geibel (Samter) und andere, yn. 


Letter Lehrgang der Turner 


Betannttic, finden am Sonntag, dem 24,8, In 
gib denen e die, kenden We Mäziner 


und Frauen in den kurneriſchen Mehrkämpſen ſtatt. fei 


en de dae am deer Genning tum 
10 Uhr in der Turnhalle per Geeraledon rleſen. 
Taten e an Sehe deb ae 
Zeifnehmer des Sporkbejirts Lißmannſtadk. Er⸗ 
ſcheinen iR pflicht 


Mixtschalt der L. Z. 


Litzmannstadt auf der Reichsmesse 

Die Textllinduſtrie stet wieder in Leipzig aus 

In Rärkerem Maße als, bisher wird auf der 
Heröſtmeſſe in Leipzig die Terillinbuftrie des Mar 
ihegaues verireten fein. Die Induſteſe wil dem 

ustand zeigen, was in Cihmanuftabt auf dieſem 
Settor produziert wird, Trägerin ber Lihmann- 
ftäbter Ausftellung in Seipsig ift die „Ablapjärdes 
zung Cihmannftäbter Tertilinduftrieller, h m. 5.7 
die etwa 25 Flemen verkteten wird. Dariiber Hinaus 
werden eine Anzahl von Firmen in Gingelftinden 
ihre Erzeugniſſe ausstellen. Auch die Treuhanditelle 
Lithmannſtadt der Haupttreubandftelle Oft wird in 
einer 1 für die kommiſſariſch ver 
wolteien Betriebe im Raum von Litmannftadt ans 
ſtellen. Es hanvelt ſich Hierbei um rund 22 Flemen, 
die Mollwaren, Trikolagen, Seldenwaren. Kinder 
bekleidung, Damien und Herrenwäſche, Strümpfe, 
Tüll und Gardinen herſtellen. 


19 fremde Länder in Leipzig 


Bei einer Geſamtbetelligung von etwa 6500 Aus ⸗ 
ſtellern wird Die Neinsmelle Keipgia im ail 1941, 
die vom 91. Auguſt bis 4, Sep tember, den We 
wieder Angebote von etwa 000 ausfänviſchen Aus“ 
ſtellern eujmeifen, Allein 19 ausländiihe Polkswirt⸗ 
ſchaften bei 9 55 ih mit Koflektiv⸗Ausſtellungen in 
Seipzig, darunter nahezu füntlihe europäiigen Län, 
der, namlich: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Finn ⸗ 
land, Stalien, Kroatien, die Niederlande, Norwegen, 
Rumänien, Schweden, bie Schweiz, die Slowakei, 
Spanien ünd Ungarn ſowie das Generalgauverne⸗ 
ment. Beſonderes Intereſſe bürfte dabei die eiſt⸗ 
malige Beſeiligung des neuen kroafiſchen Staates 
inden. Unter den Staaten aus fberfee ift sum, Der 
jonbers bemertenswert die Beteiligung Brafiliens 
und Chiles, die durch ihre Tei 1 5 gleichzeitig 
gm Ausdrüc bringen, wie ſtark fie am europäticen 
Rarlt interejfiert Air und wie hoch fie die Reſche⸗ 
800 en als Zugang fu diefem Europamarkt 
ein 94 0 5 Ferner werden die Einkäufer auch dies 
mal ein Warenangebot des Iran vorfinden Nach 
längerer Unterbrechung nimmt in dieſem Herbſt die 
Türkei ebenfalls ihre Beteili ung an der Reſchsmeſſe 
Leipzig wieder auf. In ber Is ahl der Kolleltivs 
Ausſtellungen werben kandwirkſchafkliche Erzeugniſſe, 
Nahrungsmittel, elfte und in ftän) zunehmen- 
dem Maße auch mweitbewerbsfähige Verbrauchegüter 
ausgeftellt, Aus den meilten durch Kollektiv use 
fellungen vertretenen Ländern kommen außerdem 
noch enen d im großer Zahl, die im Nas 
men der geiantten Muftermelfe den Kaufleuten aus 
dem In. und Ausland ebenfalls wertvolle Angebote 
FERNER a eg a te 
ie Reichsmeſſe Leipzig, Her „ Mt affo mier 
der der Mittel und Ruiliatifationspuht bes größe 
beutfhen Berbraudspiiter- Marlies und darüber Hins 
aus der europäſſchen Wirtſchafts⸗Reuordnung. 


Relchsmittel für die Fischteichwirtschaft 


In Ermeilerung der Worfhriften für die Oewäh. 
rung von Beihſiſen und zinstofen Darlehen aus dem 
Reichslandeskultürſonds Jollen, wie aus einem Rund» 
61 des Neihsminifters für Ernährung und Sands 
wiriſchaft dom 6, 7. 1041 — VI A 1 (Arb) 1 136 — 
duc de in Zukunft in beschränktem Ahe 
auch die euanlage von eden unb bie Emalı 
fung beftehenber Nele che durch Reichsbeſhilſen 
oper zinsloſe Keichsdarlehen gefördert weden. Die 

von Beihilfen für die Erhaltung ber 

ſchleiche kann nur ausnahmsweile erfol« 

ſich um bie S der Teiche 

te und Mbflungräben handeln; der ger 
wonnene Schlamm fand zur Auſbähung gon. fer 
hohem Grund wafferſtande Teldenden Kufturflächen 
oder zur Verbefferung leichter Böden Verwendung 
inden, oder es muß der Entſchlammung in beſon 
11 0 Maße ein waſferwikiſcafſcher Wert zur 
ſommen. 


Lagerumschlag in der Textilwirtschaft 


Es iſt üblich und auch ue d 
eatint, ah die Spinnereſen, Weberelen, Kleider 
fahrten, Textil, Groß und Einzelhändler Lager un. 
jerhalten, um ihre Kunden möglſchſt vieſſel 0 and 
auch daun beliefern zu können. wenn eitma * 
artige Anſprülche an ſie herantreten. Dieſe Aufgabe 
ders aber nicht dazu führen, daß beftimmte Wären 
ſugsweiſe auf, ‚er genommen oder gehalten 
ſehmung gemacht wurde, a 
il 

155 
g eine 


mt, daß alle Spfnnſtoffwaken. 

„ Junt 1040 hergeſtellt oder bezogen wurden ober 
aus Geweben und Gewirten angeferligt wurden, die 
vor dem 80. Juni 1940 e worden find, vem 
An innerhalb einer beftimmten Frſſi zuzuführen 
ind, 


mn — — 


. — 


V 1 m fe } 
Explosion in Raum 5 | 


6 ————ů—ů— Kriminalroman von H. S. Hansen eee 


49. Fortſeßung. ten. Jetzt war 15 ſeſt entſchloſſen, die Entſchei⸗ 
Sie biß ſich auf die Unterlippe und Jah an Bug e penehmen iich mir gegenüber abſchen ⸗ 
ihm vorbei, ohne zu antworten. Er hatte auch fich, klagte er und zog fie an ſich, was jie 
nicht mehr niel Geegenheh, feine Gedanten hilflos über ſich ergehen Talfen mußte“ Abet 6 
Taut zu äußern, denn der Tanz war bald lat es mir nicht mehr gefallen. Wiſſen Sie 
denn nicht, daß ich ſeit eineinhalb Wochen an⸗ 
dauernd auf eine Gelegenheit warte um Ihnen 
zu nos, wis gern ich Sie zur Frau haben 
möchte?“ 
ie Nöte lief ihr über das Geſicht bis tief 
den Hals hinunter. Sle beugte den, Kopf, ſo daß 
er nür noch die Haare ſehen konnte. Et bekam 
keine Antwort und feagie dringend. „Haben 
Sie mir 9557 zu fagen?“ 

„ boch, daß Sie eine merkwürdige Art ber 
Liebeserklärung haben, und welter, Laß Sie 
mich hier nicht Überrumpeln können, Das lut 
ein Herr gegenüber einer Dame nicht.“ 

„Möglich“ Tante er, wenig Aberzeugt. „Ste 
find. jeßt für mich auch keine Dame im land⸗ 
läufigen Sinne, ſondern meine aeg Frau. 
Und wenn Sie ſich, weiter widerſpenſtig zeigen, 
tüffe ich Sie vor aller Augen, verlange von der 
ae einen Tuſch und verfünde unfere Ver⸗ 
obung,“ 

„Um Gottes willen!“ ftöhnte das Mädchen 
und mußte ſetzr lächeln. Sie wären dazu im⸗ 
ſtande. Können Sie benn üſcht ein bißchen liebe⸗ 
voller ſein?“ 

„Und wie, Karla!“ ſagte er verhalten, „Ia 
werbe Sie wie meinen Augapfel bebilten, mich 
mit meiner breiten Bruſt jedem Wind entgegen 


u Ende, Karla ſetzte ſich nicht mehr neben 
Fr, ſondern tat ſo, als habe fie ſehr Wichtiges 
mit einer ihrer Freundinnen zu elne Beim 
nädften Tanz müßte Theo Kammin elne andere 
Dame auffordern und ſah neidiſch zu dem 
Tänzer Karlas hin, mit dem ſie au fallend laut 
ſuchte. Das ging lo eine ganze Weile, Einen 
Tanz lichen fie ausfallen, um ſich zu erholen. 
Den dritten und vierten betrachtete Theo immer 
noch als Süjtiäteltenerpitietung gegenüber 
den anderen Damen. Belm fünften wollte er 
Karla wieder holen und war beinahe ernstlich 
höfe, als fie behauptete, letzt fei wieder eine 
kleine Paule verdient. Die anderen fimmien 
ihr zu. Wollte ſich der Herr Kommiſſar ncht 
lächerlich machen, ſo mußte er ſich damit ber 
nligen und wartete die zehn Minuten ab, 
1 8 deren er beinahe eine ganze Zigarre 
in Aſche verwandelte. 


Entscheidung in der privaten Sphäre 


Eine Ausrede, 17 0 Karla jetzt nicht mehr. 
Ste mußte die höfliche Bitte um ben Tanz ans 
nehmen und machte ſich in ſeinem Arm ganz 
fteif, als ob de ein lebendiges Warnſignal aus- 
kichlen wollte, Theo Kamin hatte ledoch weder 
Luſt noch Zell, folche Kleinigtelten zu beach⸗ 


ſtellen, damit Sie geſchützt find. Ich werde zu 
Haufe der gehurfamite, liebevollſte und aufmerk⸗ 
famfte Mann fein, den Sie ſich nur denten kön 
nen, Karla, ich habe dich lieb. Es iſt nicht jo 
einſach, das au ſagen. Ich liebe Sie doch, das 
milſſen Sie fühlen.“ 

„Ich möchte hinaus an die Luft“, ſagte fie 
tanz leiſe und wandte ſich der Türe zu. Er 
folgte ihr. Elwas Beſſeres hätte fie gar nicht 
vorſchlagen können. Draußen war es ſaſt dunkel, 
Die beiden gingen nebeneinander, ohne ein Wort 
zu ſagen, bis ſie das Ende der Bäume erreicht 
hatten und vor einem weiten Aclerſelde ſtan⸗ 
den. Er drehte ſich ihr zu, ſchlang beide Arme 
behutfam um ſie, als fürchte er, fie zu erdrücken, 
ſuchte dann ihren Mund und küßte ihn lange 
und zärtlich. 

„Liebes du, meine liebe, kleine Frau!“ 

Sie fand noch keine Antwort, ſchmiegte ſich 
aber feſter an ihn. „Haft du mich auch lieb?“ 
fragte er. 

a“, antwortete fie und zitterte dabel, als 
ob fie friere. 

Und dann begann ein flüſterndes Gespräch, 
bei dem Theo Kammin hauptſächlich den Frager 
fpielte und Karla Kobelt antworten mußte. Ste 
bekannte zögernd, daß er ihr vom erſten Tage 
des Kennenlernens an gut gefallen atte, daß 
fie aber noch gezögert habe, eine Eniſcheſdun, 
herbeizuführen, well fie ſich erſt fo kurze Zei 
kennen wülrden. Er 0 45 die Bedenken weg 
und erlangte die Erlaubnis, den anderen ihr 
Gtüd ſofork mitzuteilen, Sie schlenderten zu dem 
Saat zurück und machten ſo feſerlich, lachende 
Geſichter, daß zumindeſt die anweſenden Damen 
Wichtiges errieten. 

Die erſte Feier beſtand darin, bet acht junge 
Menſchen Inmitten des Tanzlärms ihre Gläſer; 
hoben und auf das kommende Glü kranken. 
Dann belrleben fie ihren Aufbruch haſtig und 


ſielen als fröhlicher Schwarm mit der Uberra⸗ 
chenden Kunde im Haufe Kobelt ein, als bie 
Eltern gerade im Begriff ſtanden, ſchlaſen zu 
chen. Daraus wurde nun nichts denn Vater 
obelt beſtand 8 0 in ſeinen Weinkeller zu 
ſteigen. Er machte kein Hehl daraus, daß ihm 
bieſer Säniegeriohr ausgezeichnet gefalle. Der 
Mutter gegenüber war Theo galant. Er beugte 
ſich weit genug, daß ſie ihre Arme um feinen 
Hols legen konnte, wobei fie 115 zuflüſterte, 
a überrafhung ſei für fie gar feine mehr ne 
weſen. 


Warum fehlt Blatt 47 r 
Der Anfang der nähften Woche brachte ni 
chel Erufſus zum erften Male einen entſcheiden⸗ 
den Schritt vorwärts, obwohl ſich aus fte 
Wahrnehmungen immer Rs kein 0 INH 
Beweis, der für einen Proze gerüg je, ziehen 
Heß, Nachdem mittags alle Angeſtellten Dar 
Du verlaſſen hatten, machte er f. daran, di 
ſerſonalakten einer genauen Durchſicht zu un. 
lerzlehen, und entnahm dem Schrank zuerſt den 
a en Akt, der den Namen Anne Barke 
rug. 


Viel verſprach er ſich nicht von biefer Pa 
fung, Natürlich würde nichts Belaſtendes übe, 
das Mädchen in den Papieren ſtehen. di 
wollte fih mit den Aäfzeichnungen über, 
Perſonen veriraut machen, die zu dem em 
und etwas erweſterlen Kreis der mögl 
digen gehörten. In Gegenwart der Se retä 
ie er Ka 1855 1755 Dane 55 
jofort aufgefallen, daß der beirichafre‘ 
bela 100 eine nur die Form und Aptegg 
Salt kel nen feilt Sale 

nhalt ſelbſt Irgendein berechtigt > „ 
daran kannte er beim beſten Willen nicht glaut 


haft machen. (Gortfebung tote!) 


omme 
zelnen 
wünſch 
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Sonnabend, 16, Auguſt 1941 


Ehe fih wieder der große Vorhang im Haus 
in der Moltteſtraße hebt — es wird bas am 
„September mit „Ulla von Naumburg“ fein — 
wurden all die Menſchen, die am kulturellen 
Schaffen der Lißmannſtädter Bühne Anteil ha⸗ 
en, zu einem Betriebsgppell zuſammengefaßt. 
® waren das mehr Köpfe, als der Theaters 
bejucher schlechthin zu ſehen bekommt — neben 
en Schauspielern und dem fonftigen künſtleri⸗ 
en Kräften war das geſamte tehnifhe und 
Organifatoriiche Perſongl erihienen, Bom In⸗ 
leüdanten bis zum letzten Bühnenarbeiter hats 
len ſich am Freltagnachmittag alle Angehörigen 
5 Theaters, etwa 150 an der Zahl, in dem 
Ichön mit Fahnen, Blumen und Grün geſchmück⸗ 
ien Zuſchauerraum eingefunden, um die Aus, 
richtung für die kommende Zeit zu erhalten, 

Intendant Heffe begrilhte nach Eröffnung 
es Appells buch den Betriebsohmann dann 
als Beiriebsführer die Erſchlenenen, insbeſon⸗ 
ere den Oberbürgermeifter Pg. Vengki und 
den ebenfalls anwelenden Bürgermeſſter Dr, 
Marder, Er betonte, daß diejer Betriebsappell 
Im Hinblick auf die bevörſtehende neue Spiels 
zeit anberaumt wurde. Ex erwarte in biefem 
ömmenden Zeltabſchnitt den Elnſaß jebes eln⸗ 
zelnen am Theater, der auch jedem den ger 
wiünfdten Erfolg bringen werde. Letzte Krö⸗ 
nung dieſer kulturellen Arbeit millfe die Ges 
meinfhaftsleiftung fein, die über die Rampe 
hinaus in die Herzen der Juhörer dringen 
müffe, Jedem jeiner Mitarbeiter wünſchte der 
Redner abſchließend gules Gelingen. 

Mit aus innerſtem Herzen kommenden Wor⸗ 
den wandte ſich hierauf Oberbürgermeiſter 
Venti an die Geſolgſchaft der Städtiſchen 
Bühnen. Er bezeichnete als wichtigſte Frage 
aus dem Betrieb des Theaters — mögen dle 
Dazugehörſgen nun Schauspieler, Mufiter, Tech⸗ 
liter, Bühnenarbelter fein — eine wirkliche 
Schickſalsgemeinſchaft zu bilden, Gerade an 
einem Theater wechſeln die Mitarbeiter oft, 
weil ihnen der Erfolg alles Ift. Das Geheimnis 


Im ganzen Neid wird Ist bie große Spinn« 


Kofffammlung! durchgeführt, die der deulſchen 
Tuchinduſtrie neue und wertvolle Rohſtoſſe zur 
Verfügung ſtellt, Unſer Bild aus einem Reihe 
wolle verarbeitenden Betrieb zeigt, wie Garn 
ſpulen zum Garnlager gebracht werben. 
(Preſſe⸗ Hoffmann, Zander⸗Multiplex⸗K.) 


Der Tag in Litzmannstadt 
Sie find ſchöpferiſche Träger deutſcher Kultur 


Oberbürgermeifter Ventzke Iprach geftern mittag auf einem Betriebsappell der Städtifchen Bühnen Lismannftadt 


des Erfolges aber iſt, die Menſchen zu einer 
Gemeinſchaft zuſammenzuſchlleßen und fie mit 
ber Beidenihalt ihrer Aufgabe zu durchdringen. 
Der Oberbilrgermelſter ſprach dann vor allem 
zu denen, die erſtmals zu uns in den Olten ka⸗ 
men, Sie haben eine Bewährungsprobe abzu⸗ 
legen. Hierbei gilt es, guch manches noch Uns 
zulängliche mit in Kauf zu nehmen und fi, 
zeitlos mn Eee um elwas zu ändern, Hier 
an einem Theater im Oſten braucht man Men⸗ 
ſchen, die ſich einer beſonderen kulturellen Auf. 
gabe bewußt find, Mehr als anderswo gehört 
hier die verpflichtende Leidenſchaft“ zur deut⸗ 
hen Kunft, Mancherlei gibt es hier noch zu 
überwinden und nieberzufümpfen. Die Haupt 
lage aber bleibt, daß der Deutſche bei uns die 
innere Verpflichtung fühlt, die Lage zu 
meiftern. 


Es ift ein Unlerſchied, ob einer Nußnleßer 
einer bereits vorhandenen Kultur oder aber 
ſelbſt ſchöpferſſcher Träger einer neuen deulſchen 
Kultur jein will. 


Dies Ift gleihfam der Brüfftein für den, der 
in den Dften Lite Gr muß bereit fein zu wirk⸗ 
lich en . infaß und beplidt von der Ihm 
geitel ten Aufgabe. In diefem Geift muß auch 

ie ganze Arbeitsgemelnſchaft des Theaters 
innerlich ergriſſen ſein von der vor Ihr Legen» 
den Tätigkelt. Dieſer Ausſonderungsprozeß — 
wer im Often klar und zielftrebig aushält oder 
nicht —, bezeichnet ſomſt auch die beſondere kul⸗ 
turelle Linie in Lißmannſtadt. Dies richtig er« 
fallen können nur junge Aftiviften, die bereit 
find, auch kulturell dle letzte Auseinander⸗ 


[ehung zwiſchen Germanen und Slawentum 
Urchzuftlhren. 

Das Theater in Litzmannſtadt hat alſo ganz 
andere Ziele als ein Theater im Ultreih, Es 
ſteht im Oſten auf ee Poſten mit 
einem Volkstum, das Jahrzehnte hindurch ges 
awungen war, unter einem fremden Volkstum 
zu leben, Daher kann das Kulturnſveau auch 
nicht nach einer dünnen Schicht eiwa aus dem 
Altreich nach hier abgeordneter Perſonen aus» 
gerichtet werden. Es ſteht und fällt vielmehr 
mit dem deulſchen Arbeiter, der unferer 
ſchafſenden Stadt fein beſonderes Gepräge gibt 
und noch ſtärker geben wird. Es muß infolge 
deſſen Breilenarbeit Im beſten Sinne geleiftet 
werben, die auch den einfachſten Mann zum Pos 
litiſch deutſchbewußten Menſchen erzteht. Hler⸗ 
bei kann der Abstand zwiſchen dem Deulſchen 
und dem Fremden gar nicht klar genug gezogen 
werden, bis unfere Stadt ganz und gar 
deut ſch iſt! 

Nach ſteudigem Beifall der Geſolgſchaſt 
dankte der Intendant dem KERN 5 
für feine Ausführungen und verſprach für alle 
Mitwirkenden, diefe Kulturſtätte zu einer wahr⸗ 
haft deutſchen Vollendung zu bringen! Sein 
Dankeswork galt auch dem Stadtkämmerer 
Dr. Marder, der dem Theater feine verftändnis» 
volle Sorge angebeihen laſſe. Er ſchloßh mit 
dem Gruß zum Führer, der uns ſo welt geführt 
und ebenſo ausgezeichnet weiterführen werde. 
Dann erflangen die Lieder der Nation. 

Die Ausrſchtung für die kommende Zelt ift 
gegeben, das Spiel kann nun bald eh 

u. 


Einſatz der Schaffenden für den Sieg 


Zur Großkundgebung der Df. in der Uitzmannſtädter Sporthalle 


Unter den flotten Marſchtlängen des Kreis 
muifitäuges füllte ſich geſtern die Sporthalle am 
Oitler⸗Jugend⸗Park mit den Schaſſenden der 
Fachabtelfung „Energie, Verkehr und Verwal⸗ 
dung“, vor denen nach einleitenden Worten von 
Kreisobmann Pg Waibler der Reichsfach⸗ 
amtsleiter Pg. Nörpe r Berlin, über die 
Fragen ſprach, die den arbeitenden Menſchen 
unferer Tage bewegen. Solche Gedanken lagen 
auch den Grußworten von PR Maibler zu⸗ 

runde, der darin erwähnte, daß Ruſſen und 
olen dag Litzmannſtäbter Land als willkom⸗ 
mene Geldquelle anſahen und ien belle Alle 
Schäden dieſer langen Zeit müſſen heute wir 
Deutſchen in der Wirtſchaft, insbeſondere im 
öffentlichen Dienſt, korrigieren, damit hier 
eine Stadt wird, in der Deutſche aus allen Ges 
genden mit den je anſäſſigen Deutſchen zuſam⸗ 


leſe sale 


die damit herbeigefilhrte 1 0 und unüber⸗ 
nit haben ſich der Ar⸗ 


Unfere Jungens letzten ſich durch 


Ein Brief an die LZ. aus dem Feld / Die LZ. Ift der liebfte Heimatgruß 


Aus dem Oſten schreibt uns ber 
Soldat Otto Zirt: 
Liebe L. 3.1 
Auch ich möchte Dir einiges von meinen Ka⸗ 
Meraben und mir aus dem Kampf im Oſten 
richten. Du glaubſt nicht, wie wir uns gefreut 
ben, als endlich der Augenblſg da war, da 
duch wir unferen Mann ſlellen durften. Doch 
t alles anders ausgeſehen, als wir es uns 
Vrſtellſen, Aber traß altedem kann ih Dir mit 
teuben berſchten, daß wir unferen Mann jo 
„ wie es ji für einen deutſchen Soldaten 
nt, Ich Hale das Glück, in einigen al 
Apps mitwirken zu können, und war ſtol dar⸗ 
5 Daß es für uns ſchwer iſt, ift ja verſtänd⸗ 
y „Wir befinden uns unter lauter Pommern. 
den, Anfang wurden wir LEiczmannſtüdter kaum 
achtet, und es ſah aus, als ob wir gar nicht 
da ihnen gehörten. Doch m dem Augenblick, 
wir bewlefen, daf wir elwas leſſten konnten, 
Aurden unſere Kameraden ganz anders zu uns. 
un kann ich Dir ſchreſben, dat bei ans eine 
in meradichaft herrſcht, die nichts zu wünjhen 
an 0 as war Unſet Ziel, und wir haben 
jatft. 
u, liebe L. Z., wirft ſtets mit Freuden ber 


Wenn es auch einige Tage 
u ei uns bist, ſo biſt Du dor 
ben er Kamerad geworden, der Uns überall 
EN leitet, Aber nicht nur bei ums, auch bei den 
histen Kameraden Bilt Du gern geleben und 
mare mit graßem Eiſer geleſen. Fier uns Lie 
Hehintädter Jungens bift Du immer der |hönite 
dhe, der uns, wenn auch nur file kurze 
Nuten, immer wieder an umjere liebe, alte 


Alert, 
fer beer gu 


und ſchöne Helmatſtadt erinnert, Wenn 1 0 
Augen aber Dein leßtes Blatt 10 f To Lön⸗ 
nen wir oftmals ſeſtſtellen, daß auch ſchon einige 
Kameraden aus unferer Heimat den Heldentod 
für Führer, Volt und Vakerland geltorben find, 
Sie ind uns ein immerwährendes Worbifd größ, 
ten Soldatentums geworben, Wenn fie auch jo 
ell in die kühle, Erde mußten, jo bleiben fie 
doch immer In ünſerer Mitte. In ihrem Geilte 
wollen wir ihr und unſer Ziel, ſolange es das 
Schickſal will, mit gleicher Härte und gleichen 
Kampfesmut verfolgen, 

Wir hoffen, daß Du und alle Litzmaunſtädter, 
deren ed im Felde ſtehen, immer an 
uns denken und a uns niemals vergeſſen wer⸗ 
det. In dieſem Sinne grüßen wir Did) herzlich 
und wünschen Dir ſowie allen anderen, das 
allerbeſte. Soldat Otto Zirt 
* 


\ 

Aus dem Oſten grüßen dle Heimat und ihre 
Angehörigen die Soldalen: Otto Zirt, Siegmund 
Zawadzli, Berthold Reimann, Heinrich Otto, 
Alfred Meifner, Helmut Felder. 


Aus Limannftadts Filmtheatern 


„Sehulucht nach, Alita, Der Bengt-VBerg⸗llm 
Schü nach e gelangt am Eonntan ger. 
mittag im, „Rlafte“ zur Vorführung, In dieſem 
415 gibt Bengt So einen Überblick über feine der 
lerbeobanhtung 40 (dmeten Neifen in Atika. Er 
ſchlldert gleichieiig das von ihm auf feiner Ber 
hung in Schweden geſchafſene einzigartige Tler. 
Arablee — Im Morpreganm. wied der Aim von 
Belrichsiport „Arbeitsfameraden — Sportkameraden“ 
gezeigt werben, 


Auch im Krieg iſt deshalb der Feſtigung der 
Belriebsgemeinſchaft volle Bedeutun 1555 
legen. Jeden, vom Generaldirektor bis „her⸗ 
unter“ zum Laufburſchen, umſchließt die ge 
meinſame Pflicht der Mitarbeit am Sieg. 

Der Redner ſprach weiter davon, bah auch 
bel den Stellen des öfſentlſchen Dienftes der 
Dienftitellenleiter mehr in die Funktion eines 
Betriebsführers wachſen ſolle, und daß ſich fo 
Patel und Staat auch auf bieſem Gebiet als 
die dynamiſchen und ſtatiſchen Kräfte des Vol⸗ 
tes oe ergänzen. Er wandte jih dann ges 

n den auch heute noch manchmal wenig freund⸗ 
ichen Begriff des Fabrilmädels und ſagte dazu, 
daß es alle Ehre verdient, wenn das deutſche 
Mädel und die deutſche Frau — gleich, ob im 
fan oder im Krieg —ſich in der Arbeit ein 
ſetzen. Die weiteren Ausführungen des Nebners 
galten der Lohnlage und den verwirklichten und 

ſeplanten Verbeſſerungen, beſonders in der 
inberbeihilfe. Der kommenden Altersverſor⸗ 

ng dem Neuwohnungsbau, dem Ausbau des 
ſerkehrsnetzes und der Energie galten die fol ⸗ 
genden Ausführungen, Danach fanden die 
Worte über die Nachteile und Verhütung der 
Verbeamtung“ rege Auſmerlſamlelt und Bei⸗ 
Tall. Man ſoll, ſo ſagte Pg. Körner, nicht den 
Verſuch unternehmen, die josialen Probleme ber 
Arbeiſer des öffentlichen Dienfies dadurch zu 
Töfen zu verſuchen, daß man einen Teil davon zu 
Beamten macht. Nichtiger iſt es, die fozialen 
Ain der Arbeiter denen der Angeſtell⸗ 
ten anzugleichen. Das wird weitgehend geſche⸗ 
hen, joweit noch Lücken anzutreffen find, 

Nach einigen Ausführungen über das Bes 
rufserzlehungswerk der Deulſchen Arbeitsfront 
ſprgch 1 Urner dann noch über den Sinn 
unferes Kampſes gegen Rußland, der uns den 
Rücken frelmachen wird zum Endkampf gegen 
den plulokratiſchen Wellſeind England und 
gegen den Juden als feinen Verbündeten. An 
allen Kampf, für den ſich der Arbeiter ebenſo 
einfeht wie der Soldat an der kämpfenden 
Front, hindert uns niemand mehr. Es ift unſer 
letzter Kampf für die freiheit eines ſtarken 
deutſchen Volkes. 

ach dem Beifall der voll beſetzten Sport⸗ 
halle ſchallten der Gruß an den Fülhter und die 
Lieder Deutſchlands durch den Raum und ſchloſ⸗ 
ſen dieſe erlebnisreiche Kundgebung. RU, 


* 


Vor der abendlichen Großkundgebung in der 
Sporthalle fand geſtern nachmittag in der 
Volksbildungeſtätte eine n der 
DAF. für die Fachabteilung „Energie, Verkehr 
Verwaltung“ ſtatl. Nach Benrükungsworten 
von Kreisobmann Waibler ſprach ber Relhar 
fahamtsleiter und Reichsredner der NEDUR,, 
Pg. Körner, Berlin, in falt zwelſtünviger 
Rede zu den Führern und Obmännern der in 
Frage kommenden Betriebe. 

In weit ausholenden Darlegungen begriins 
dete er die Verpflichtung aller Echaſſendel, die 
neuen Ostgebiete durch ihre Arbeſt und Ihren 
Einſaß in deutſches Land zu verwandeln und 
u zeigen, daß der Nattonalſogtallsmus nicht 
dar Aufguß einer alten Kolonifationsmethode 
ift, ſondern daß der von den bfologſſchen Grund« 
lagen bis in die letzten Zweige von Kultur und 
Wleiſchaft notwendige Lebensraum für das. 
deulſche Volk erobert wird. 

b Körner behandelte die grohe Zahl der 
mitt dieſen Fragen aufammenhängenden to⸗ 
bleme ausführlich und unterrichtete feine Hörer 
über die Abſichten und Pläne, die fiir die wei⸗ 
tere Arbeit der Fachableflung im Warthegau 
beftehen. 


Sebensmittelfarten für polniſche Selbituers 
lorgerhaushalte, Aus organiſatoriſchen Grlns 
den werden die Lebensmfttelkarten für Woche 
Ihe Selbſtuyerſorger erſt Ende kommender Woche 
durch die Bezirksſtellen ausgegeben werden. 
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Weiche links — Bahn rechts 


An manchen Straßenecen, wo die Straßen 
bahn ſeitlich abbiegt, läßt ſich in Lizmannſtadt 
immer wieder eine intereſſante Beobachtung 
machen. Da kommt es nämlich vor, daß Fahr 
jäſte, die noch nicht die Eigentümlichteſten die ⸗ 
er Kurven kennen, plößlich den Wagen verlale 
en wollen. Und was war die Urſache für dieſen 
plöglichen Entschluß, der glücklicherweſſe nur in 
den ſeltenſten Fällen wahr gemacht wird? — 80 
. Strafe ſiud beldnntlih kein Pappenſtiel. 
— Die Fahrgäste find durch folgende unge⸗ 
wöhnliche, aber in den für Doppelgleife ims 
merhin oſtmals ſchmalen Seſtenſtraßen nicht 
vermeidbare Erſcheinung in einen kleinen, 
Schrecken verfeht; Der Straßenbahnwagen, von 
dem der Fahrgaſt hofft, daß er jeht nach rechte 
ausſchwenkte, macht eine Bewegung nach Linke, 


Nach ber landläufigen Erfahrung tut er dag 
ae und fährt alſo die Querſtraße nach 
Inks weiter, arum bie gelinde Beſtlürzung, 


Der Wagen macht aber ſchon nach wenigen Dies 
tern wleder eine Schwenkung und dreht ſich 
endgültig nach rechts, Der Schreck war alſo ums 
fen GEntiprechend läuft auch die Stellung ber 
Weichen an dieſen Straßenabzweſgungen der 
ſonſt üblichen Erfahrung zuwider. Steht die 
Weiche nach linke, dann fährt der Wagen nach 
rechts und umgekehrt. RU 


Wann wird verdunkelt 7 


Sonnenaufgang um 8.42. 
Sonnenuntergang um 20,25, 


Carl ffilpert + 


Am Donnerstag verſchled ber in den meiter 
ſten Kreiſen der Litzmannſtävter Gejhäftemwelt 
bekannte Lebensmittelgroßhändler Carl Hilpert. 
In dem Dahingefhiebenen verliert der Lebens⸗ 
mittelhandel unfrer Stadt einen Mann reſcher 


hrung und ſteter ae e 
Carl Hilpert kam im Jahre 1880 nach dem 
damaligen Lodſch. Nach dem Schulbeſuch und 


der Lel Ni in der damals führenden deutschen 
Lebensmſttelgroßhandlung von Karl W. Gehlig 
riindete er 1805 ein eigenes Geſchäft. Als 
eichsdeulſcher wurde er nach Ausbruch des 
Weltkrieges von den Ruſſen nach Sibirien ver⸗ 
ſchleppt. Nach vierjähriger Verbannung gelang 
es ihm, in die Heimat zurllgzutehren. Er wurde 
deutſcher Soldat und erfüllte bis Kriegsende 
ſeine Pflicht. Aus dem Kriege qurüitgetehth, 
hieß es von neuem anfangen. Auch die ſchwer⸗ 
ſten Fecht biete ae vermochten die große Ar⸗ 
beitskraft dieſes Mannes, der 155 an fi ſelbſt 
die größten Anforderungen ſtellte, nicht zu bre⸗ 
chen, Es gelang ihm im Verein mit feinem ehe⸗ 
maligen hier, der dem Geſchüſt als Teilhaber 
beitrat, die Schwierigkeiten zu meiſtern und den 
Betrieb in den freien deutſchen Oſten hinüberzu⸗ 
retten. 


Carl Hilpert war nicht nur ein Pionier des 
deutschen Lebensmitlelhandels in unjerer Stadl, 
jeit 95 Jahren gehörte er auch einem Kreis an, 
em die Pflege des deutſchen Liedes flets am 
Dat lag. 

r ruhe in Frieden! 


Aus unferer Juſtizverwaltung 


Der Führer ernannte den Landgerſchtsrat 
Dr. Fri Cramer beim Landgerlcht Litznaun 
ſtadt zum Landgerichtsdirektor und den beauf 
tragten Richter Reinharb non Pernet beim 
Amtsgericht Litzmannſtadt zum Amtsgerichts rat 


Briefmarken- Ecke 


‚Die Brotstieratspoftoermaltung gibt fortan bie 
bisherigen Freimarken zu 60 h, 80 h, 1 K. 1,20 K, 
1,50 K. 2,— K, 2.50 K und 3 K in geänderter Aus 
neftaltung heraus, 


& huer Iprit die Lag. 


U ee Heute, in der Zelt von 
15 bis 16 Ahr, werden in der Merfanbtelle ber 
„Slpmannftädier Heilung“ an Jämttihe Ortsgtuppen 
bie ener it. die ©: nat Jammlung. ause 
gegeben, Jeder Ortsgruppenlelter hat dafür Sorge 
u tagen, daß die Flugblätter plntitih in biefer 
jelt abgeholt werden, 

Krelofhulungsamt, Mile Ortsgruppenfhulunge 
leller und deren Stellvertreter erscheinen am Wons 
tag, 19 Uhr, im großen Saal des Hanles der Orts“ 
gruppe Hindenburg, Gchlageteritraße le den 
Sail" daß der Ortsnruppenlüulungsiekter verhindert 
I, egen der Drlogruppenlelter aber ber von ihm 
abgeftellte Wertreter, Nach wichtigen dienſtlichen 
Sniieitungen Tprihh, el, Karlobab, über 
„Seiftungslieigerung. im Kriege", 

Deutihe Wrbeitofront, Kreiswaltung Lißmann⸗ 
tadt, Sonntag, 10 Abe, findet Wajlering 18 eine 
Belptehung der Ortsohmänner stalt, Es find alle 
Aranen worgubtingen, ie einer, Klärung ede 
le Ortsomäuner wollen In elner vorhergehenden 
Welprehung ihrer Stäbe die zu klärenden Fragen 
ſeſtlegen. 

Deutiheo Frangnwert, Og. Bolte 
‚gellenabend am Montag um 19,80 
gruppenhelm, Gmbaditrahe 9, W. 1. 


Roth - Büchner G. m. b. H,, Berlin- Tempelhod 
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Aus der Gaubauptstadt 
Ernennungen bei ber Juſtiz 
Der Führer hat folgende Richter im Reichs» 
gau Wärtheland ernannt: Yu Oberlandes⸗ 
lerichtsräten bei dem N Poſen. 
AUmtsgexichtsrat Dr. Karl Buchholz vom Amts 
gert d. Naumburg, Amtsgerichtsrat Walter Ges 
ert vom Amtsgericht Poſen, Landgerichtsrat 
Dr. Johannes Schuppank vom Landgerſcht 
Potsdam, Amtsgerichtsrat Dr. Karl Roesler 
zom Amtsgericht Leipzig, beauftragter Richter 
Poser. von Noltein vom Oberlandesgericht 
ofen. 

Zum Landgerichtsdirektor: Oberamtsrichter 
Wolfgang Roſenſeld vom Amtsgericht Eſſſa, 
bei dem Landgerich la. 

Zu i Beauftragter Richter 
Eugen Goluboff bei dem Amtsgericht Konin, 
beauftragter Richter Harald Olſchlägel bei dem 
Amtsgericht Birnbaum, beauftragter Richter 
Werner Püſchel bei dem ana: Lille, 
9 1 5 Richter Franz Grezebach bei dem 
Amtsgericht Leslau. 

Folgende Beamten des gehobenen Dienftes 

ind weiterhin befördert worden, zu Juſtizober⸗ 
infpeftoren: Juſtizinſpektor Schulze vom Amts. 
ſericht Quedlinburg bei dem Oberlandesgericht 
Polen, Juſtizinſpektor Blankenfeldt vom Lands 
ſerichl Berlin bei dem Amtsgericht Grätz, Ju. 
Binſpektor Blechſchmidt vom, EN 
Gehren bei dem Amtsgericht Leslau, Juſtiz⸗ 
inſpektor Manott vom Amtsgericht Berfenbrüd 
bei dem Amtsgericht Dietfurt. 

u Juſtizinſpektoren: Außerplanmäßiger 
Juſtizinſpeklor Helle vom Amtsgericht Dresden 
bei dem Amtsgericht Strelno, SER 
Loos vom Amtsgericht Aſchaffenburg bei dem 
Amtsgericht Wollſtein, Heer 2 Schärer bei dem 
Amtsgericht Oſtrowo, Peter Weibber bei dem 
Landgericht Leslau. 


Ostrowo 
Wegen Schleichhandels verurteilt 

Durch Urteil des Amtsgerichtes Oftrowo find 
kostenpflichtig wegen Sic ende delt 
bzw. Hehlerei und Schleichhandel verurteilt 
worden. Der Landwirt Joſeſ Skrzypczal 
Sachert zu einem Jahr, Gefängnis, 200 
Geldftrafe und 40 RM Werterſatz! der Schloſſer 
Hama Byzia aus Sachert zu ſechs Wochen Ger 
fängnis, 50 Ar Geldſtrafe und 10 A Merterjak, 
die Stefani Omiczarezat aus Oſtrowo zu drei 
Wochen Gefängnis, 30 AM Geldferafe und 15 
i Werterſatz und der Inſtallateur Konrad 
Buchwald aus Oſtrowo zu 100 RU Geldſtraſe. 

Kurſus in „Erſter Hilſe“ 

Am Dienstag, dem 19, 11 will die 
Kreisstelle Oſtrowo des Deutſchen Roteen Kreu⸗ 
zes mit einem neuen Kurſus in ber „Erften 
Hilfe“ beginnen. Deutſche Männer und Frauen, 
die an dieſem Kurſus teilnehmen wollen, wer⸗ 
den um Meldung bei der ftello, Bereſtſchafts⸗ 
dienftleiterin des DRK, Kupfeftr. 1, gebeten. 

Neuer Amtstommiſſar für Adelnau 

Für den Amtsinſpektor Schl ter- Boden ⸗ 
ftein ift für den Bezirk Adelnau der Büroange⸗ 
ſtellte Erich Puſchte als tammiſſariſcher 
Amtstommiſſax eingeſetzt worden. 


Schleratz 
Ein Sportfeit der Gendarmerie 

Die noch Kunge, erſt im t dieſes Jahres 
Nate bet Polſselſporſgemeinſchaft Schieraß 
onnte bekanntlich bereits im Juli ihr eigenes 
Bootshaus eröffnen, was für die rührige und 
umfichtige Süpkung berjeiben ſpricht, Am kom⸗ 
menden Sonntag, dem 17. Auguft, wird fie wie, 
der mit einem Sportſeſt an die Oſſenklichleit 
treten. Hoffentlich findet dieſe eifrige Sport ⸗ 
betätigung der Gendarmen in weiteſten, Bevdls 
kerungskreiſen ben N Widerhall und ſpornt 
auch noch Abſcitsſtehende zur Artivität in den 
Leibesübungen an. 


Krosniewice 
Der Storch als Verkehrspoliziſt 

Die Störche in, den weiten Wieſen des 
Warthelandes gehören ebenso, An Landſchafts⸗ 
bild wie etwa die MWinbmühlenflügel. Wäh⸗ 
rend Freund Adebar im Altreich immer ſeltener 
wird, kann man alſo hier an dem ftolgen Range 
ſchnabel noch feine Freude haben. Ohne Über⸗ 
treibung dürfte das Wartheland neben dem an 
Störchen reichen Ostpreußen das ſtorchreichſte 
Gebiet im Reſche fein. Ein beſonders zutrau⸗ 
licher Freund Adebar hat ſich hier auf hoher 
Stange gleich am Straßenrand des Ortseingan⸗ 
es angebaut und thront nun hier oben — mit. 
5 im Straßenverkehr — wie ein aufmerkſamer 


aus 
RM 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Führerfahrt des Bannes Kalifch-Turek 


Kolberg=Danzig-Marienburg / €s 


Der Bann Kaliſch⸗Turet 95 — führte mit 
der Führerſchaft eine Idtätige Fahrt durch, die 
die Jungen über die Grenze des Gaues Warthe⸗ 
land in die Provinzen Pommern, Danzig⸗Weſt⸗ 
preußen und Oſtpreußen Kar Am 24. Juli 
wurden die 65 5 in Poſen vom Gebiels⸗ 
führer verabſchledet, der ihnen, janter daß fie als 
einzige Fahrtengruppe des Webietes Warthe⸗ 
land, die den Reichsgau verläßt, auch damit die 
Verlretung desſelben übernehme. Durch den gu⸗ 
ten Eindrud, den die Hitlerjungen überall mach⸗ 
ten, konnten fie immer mit der Unterſtützung 
ſämtlicher Behörden und Dienftitellen rechnen. 

Mit der Bahn fuhren die Jungen am eriten 
Tage nach Schneivemühl, wo ſie in einer Ka⸗ 
ſerne übernachteten. Am nächſten Tage ging os 
weiter über Neuſtettin nach Kolberg, das 
der Hau anführen der e e ein 
ſollte, Bannführer Papke, der ſelbſt aus Kol» 
berg ſtammt, hatte nach der Rücksprache, mit den 
Behörden in Kolberg den Jungen ein Erlebnis 
vermittelt, daß fie nie vergeſſen werden. Neun 
Tage hielt ſich die Fahrtengrüppe in dieſer ſchö⸗ 
nen Oſtſeeſtad! auf, Die Schill⸗Schanze, die 
Freilichtbühne, der Dom zu Kolberg u. a. m. 
wurde beſichtigt. Am 80, Juli wurde am Grabe 
des berühmten Kolberger Bürgers, Joachim 
Nettelbed, ein Kranz niedergelegt. An den 
anderen Tagen gingen ſie zum ine ins Thea⸗ 
der und am Sonntag beſuchten ſie das 1 6 
rennen. Um 2. Auguft fand ein Handballſplel 


waren wirklich erlebnisreiche Tage 


jegen die augen des Standortes Ba 
fall, das die Fahrtengruppe mit 7:4 für fid) 
entſchled. Sonſt lagen fie am Strand, badeten 
oder lagen in der Sonne und ließen ſich braun. 
brennen. Die Kurkonzerte konnten außerdem 
96 beſucht Bea Ha 9 5 
m 4. Auguſt beſtiegen die Jungen den Zug 
ur Fahrt ma Penn wo man nach 6 Stunden 
Fahrt glücklich landete. Am nächſten Tage wur⸗ 
den die Sehenswürdigkeiten ver Sladt beſichtige, 
anſchließend 375 eine Hafenrundfahrt, die zur 
Weſterplätke führte und am Krantor, dem 
Wahrzeichen Danzigs, jeinen Abschluß fand. Am 
6. Auguſt hatten die Jungen am Vormittag die 
Gelegenheit, die Stadt auf eigene Faule zu bes 
ſichligen. Am Nachmittag ſtiegen fie wieder ges 
44355 in den Zug, um zur Marienburg, der 
8 Burg unſeres Reiches, zu gelangen 
er ganze Nachmittag war ausge nt mit der 
Beſichtigung der 50 0 und am Abend kehrten 
alle zufrieden und guter Dinge nach Danzig zu⸗ 
rü. Am Tag der Abreiſe nach Kaliſch war 
alles ſchon um 5,90 Uhr auf den Beinen und fie 
tonnten es gar nicht fallen, daß die ſchöne Zeit 
nun ſchon zu Ende jein jollte, 

Seil geſtärkt gehen nun die Führer wieder 
an ihre Arbeit, erzählen ihren Jungen den Ver⸗ 
lauf der Fahrt und machen in ihnen den Wunſch 
lebendig, auch einmal über die Grenzen ihres 
Gaues Vinanszufommen und ihr großes, 1 
Vaterland kennenzulernen. . K. 


Wald=, Heide⸗ und Moorwanderung 


Eine Wanderung von lgnazew überRombinek nach Nlexandrow / U Kilometer 


Man fährt mit der ub een auf der Strecke 
Lulomlerſt dis zur Halleſtelle Jangzew. Das Dorf 
Ignazew Tiegt im Nex⸗Tal. Der Fluß, kommt hier in 
dielgewundeſiem Lauf bis dicht an die Landitrahe 
heran. Von der Halteſtelle 5 die Dorſſtraße halb⸗ 

urüd in den Ort auf den 


ana. Wanderweg aa mn 


vielen Himbeeren. Am nörblihen Waldrand Nafte 
plaß mit ſchönem Blick auf das Hügelgelände und 
auf das NerTal, 


Am Waldrand biegt man von dem e 


ab auf einen Muhpfab, der durch ein Geb zu 
einem kleinen Waldſtilgchen und weiter auf einem 
Aderrain zu der Südwestecke des Waldes von Nidem 
50 ‚tt, An der Ecke des Waldes geht man auf einer 

‚neife an einigen Landhäuſern vorbei, ſchräg in 
den Wald hinein bis an den Nordrand. Hier hat 
man einen Ausblick auf den Vermeſſungstürm von 
Höhe 107. Bun vor dem Maldrande Mh man rethts 
ab und gelangt auf einer breiten Schnelſe nach kurzer 
nie jalbwanberung auf ben en von Kon 
antinowet zum Gut Au 


ſſchew. biefem Fahrweg 


wendet man ſich nach lints und erreicht durch ben 
Wald nach kurzer Wanderung das Gut Rſchew. Bor 
dem Gut geht man Linke am Walbrande eıttlang und 
hat am Unten Ende des Gutes einen schönen, Aus, 
DIE, beſonders nach Oſten auf Lißmannſtadt mit 
feinen Kirhlürmen und vielen Schornſteinen. 


Von hier an man wenige Schritte bis an ben 
Nordrand des Waldes und biegt dort Kinks auf einen 
Keen ab, bis man an einen von lints aus dem 
Walde heranführenden breiten, {anbinen Fahrweg 

langt, der nach rechts aus dein Walde herausführt. 
er Weg geht durch Felder in das Tal des Lub⸗ 
Ae Nach links Rückblick auf die Höhe 197. 
Man überihreitet den Bach und bie Dorſſtraße von 
Iſchwyletz und hält. ſich dicht hinter dem Dorf bei der 
nachſten Gabelung halbrechts, Der Weg führt in ein 
Wäldchen und biegt in denſelben rechts ab. Nach 
kurzer Wanderung lommt man an die Dorſſtraße von 
Rombinek Auf der linken Seite des Weges hegt ein 
deulſcher Friedhof, hinter vieſem biegt man links ab 
und gelangt in ein Ban mit kleinen Dünen« 
hügeln, Über einen Sandweg hinweg geht man am 
Rande der bewalbeten Dünen in nördlicher Michkun 
auf ein. geinasteigenes Sommerhäushet zu, ba au 
einem Hägelniden Über den Waumwipfeln Tichtbar 
wird, Sicht hinter dleſem Haus erreiht man einen 
Jahrweg von der Straße ukomferſt.-Alexandrom 
nad omblnet, Vor dem, Fahrweg Raftplafı auf den 
Hügelm mit [hönem Blick auf die Walplichtung, 


Man überquert den Fabrmeg und gebt in nörbs 
licher Richtung am Rand einer feuchten Wieſe ent 
lang auf einen Fahrweg, der am Norprand des 
bauinbeftandenen Gebiets entlangläuft. Auf biefem 
Fahrweg geht man ein kurzes Stig nach te, is in 
östlicher tung, an einem eingeſtiepigten Grund» 
ft vorbei und biegt hinter der Einfriedinung links 
ab auf einen Weg. ber Über das freie Feld bis zu 
dem Fahrweg von Grunwald nad) Nombien führt, 
Auf diefem Fahrıve; a man wenige Schrille nach 
aß bis an den Waldrand, an dem man nach kints 
abbiegt. Der Weg führt am Rande bes Waldes ent. 
Jan Zur Linken Ausblick auf einige Gehöfte des 
deulſchen Dorfes Piaſtowa Gora (Raſchtenberg). 
Der Weg führt letzt in ben Wald hinein, zur 
SAG immer an einer Einfrledigung entlang, zur 
Unten an einer Reihe bewaldeter Dünen vorbei. 
Nach Be: Wanderung, gear man eine nach Oſten 
ich zlemtich welt hinziegende Moorfſaäche mit Kleinen 
een, Um Rande des Moores warfen Heldelbeeren 
und e hier blüht wilde Kala. Lints 
in ben Dünen Raſtplaß mit ſchönem Blick über das 
or, 


Man geht lints am Rande der Dünen um das 
Moor herum (der Weg geradeaus bleib im Maor 
fteden) und gelangt, Immer am Rande des Moores 
bleibend, über einen Waldweg auf die Porſſtraße 
von Piaſtowa Gora, auf der man nach tehts weitet. 
wandert, bis man links hinter den Gehöflen eine 
Bretterpfanfe erblidt, Man geht auf einem Acker. 
raln auf biefe Einzäunung zu und gelangt, Unts um 
biefelhe herumfreitend, auf einen Fabrweg, der 
nach lite in wenigen Sihrilten an den Drtsauspang 
san er (lt, tu ber Daupüktabe Ben 
man links ab und erreicht nach kürzer Wanderung 
den Marktplaß von Alexandrow mit den Alrchen 
und der Endſtallon der Zufuhrbahn. — Deuſſche 
Gaſtſtäkten. 

Walter Eplinlus 


Sonnabend, 16. Auguſt 1941 


Todesftrafe für Ausbrecher 
Die Leslauer Gefangenenmeuterei geahndet 

Der Generalſtaatsanwalt des Reſchsgaues 
Wartheland teilt mit: 

In der Nacht zum 12. Auguft verſuchten neun 
polniſche Unterfuhungsgefangene, aus, l 
Zelle gewaltfam auszubrechen. Dieſer Verſuch 
wurde durch die Wachſamkeit der Gc» 
füngnisbeamten vekteſtelt. Die jofort ger 
gen die Schuldigen von dem Oberſtaglsanwaält 
erhobene Anklage führte noch am ER Tage 
zur Hauptverhandlung vor dem Sondergericht 
in Les lau, in der die drei Hauptſchufdigen, 
Boleslaw Wierzbowſti aus Thorn, An⸗ 
555 Kania au Starbin, Kreis Hermanns 
bad, und Joſef Bien towſti aus Leslau, die 
ſich verabrebelen hatten, dem ihnen etwa ent⸗ 
gegentretenden Gefängnisbeamten mit Gewalt 
u begegnen, zum Tode verurteilt wurden. Die 

brigen Beteiligten erhielten Zuchthausſtraſen 
von 4 bis 10 Jahren. 


Welun 
Aktive NSV-Arbeit * 

Für den Kreis Welun, der ſeinerzeit infolge 
der Zerſtörungen beſonbers niere ungsbes 
dürffig war, iſt es ein erfreuliches Jeichen aktie 
ner NSBArbeit, daß trotzdem 300 Berliner 
Kinder in ſeinem Gebiet gufgenommen werden 
konnten. Auch ſonſt hat die Kreisamtsleitung 
der NS-Volfswohlfahrt rührige Aufbauarbeit 
geleiſtet. Davon überzeugt ſchon ein Blick in 
die eigene Dienſtſtelle; fie iſt in einem zu bier 
ſem Zweck ausgebauten Haus 165 9501 ERS In 
biefen Gebäude hat zunächſt eine vorbildlich eins 
gerichtete Miltterbergtungsſtelle mit Warte⸗ 
raum, Arztezimmer uſw. Unterkunft gefunden. 
Insgeſamt wurden im Kreis 18 derartiger Ber 
ratungsſtellen eingerichtet, von denen 8 ſchon 
ihre Tätigkeit aufgenommen haben, Welter 
enthält das Haus der Streisamtsleitun bie 
Räume der Wohlfahrtsabtellung fowie die 
übrigen Büroräume einschließlich des Zimmers 
für den Kreisamtsleiter. Auch Vorratsräume 
ind im Haus vorhanden. Das umfangreiche 
NS. ⸗Mägazin hal außerdem weiteren Platz in 
einem Hintergebäude. Die Zahl der im Kreis 
befindlichen NS. Kindergärten beträgt 20, 
wovon 8 Dauer⸗ und 12 Erntetindergärten 
find. Außerdem find 10 Hilfskindergärlen zu 
nennen, bei denen der BIM. die Betreuung 
übernahm. Außer der Schweſternſtation in 
Welun ſelbſt find drei weitere RSB. Schwe⸗ 
eg eden, im Kreisgebiet ins Leben geru⸗ 
jen worden, Alle Einkichtungen erfreuen ſich 
bereits ſtarler Inanspruchnahme. x 


Spatenfelde 
Die wichtige Umgehungsftrahe 

Jeder, der durch die Ortslage Spatenfelbe 
fährt, ſteut die für den Durchgangsverke 
ehr en Allan e Saab N 0 
s it aber ein Troſt für alle Kraftfahrer, 
der Erdaushub für bie jo hinderlſchen Windun⸗ 
‚en bejeitigenden Umgehungsſtraße ſchon er⸗ 
a weilt gediehen find. Auch in unſerer 
achbargemeinde 1 wird eine berate 
tige Umgehung, allerdings in kleinerem Aus⸗ 
maße als hier, gebaut. 


Wartbrücken 
Die Puppenbühne ſpielt 

r. Unter der Leitung von Kreisftellenleiter 
Langer wurde die hier neu eingerichtete Pup, 
penbühne der „Kraft durch Freude“ vorgeführt 
und ihre gute Werwenbungsmögliäfeit wie zu⸗ 
gleich ihre Unterhaltungsgabe unter Beweis 
dit un Es ift geplant, mit der Bühne auch 
ie umliegenden Orte zu beſuchen. 


Alexandrom 
Fußball im Sportſtablon 
Kürzlich wurde, auf dem Alexandrow ⸗ 
Sportftabion ein höchſt intereffantes Fußball. 
piel zwiſchen der 5J.⸗Mannſchaft und der 
ührekſchaft des DI. ausgetragen. Es ver 
ammelten ſich eine Menge Juſhauer, um dem 
piel der Zungen Manni aft zuzuschauen. 
Schon in der erſten 98103 eit 101 man die ſtarke 
Überlegenheit der §8.⸗Mannſchaft, Den meir 
ten Beifall errang der Linksaußen ⸗Stürmer 
er J. Mannſchafl, der dem Tormann der 
anderen Mannſchaft viel Arbeit bereitete, DIE 
erfte Halbzeit wurde mit 670 für die .⸗Mann⸗ 
afk beendet. In der zweſten Halbzeit ließ, 
er Angriff der 1 etwas nach, 
aber trokbem wurde das Spiel mit einem 
glänzenden Erfolg der H.⸗Mannſchaft mit 9:0 
gewonnen. 


Verkehrspoliziſt, dem nichts entgeht. 


FAB ER & F 


Briefumschlag-, Geschüftsbüicher- und. Schreibhefte-Fabrik 
Posen, Schifferstraße 8 


Anschrift: Posen I, Schliessfach 187 


Tele gramme: Fafried Posen 


Rut: 1911, 1917 — Bestellungen: 1921 


AE 
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Fillalen Int 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 106, Ruf 102 35 


Kattowitz, Heinzelstraße 11, Ruf 340 46 
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SEIN! 


FERNRUF 106-93 


ES MUSS KEIN 


„NEUER“ 


WIR REPARIEREN: 


SOFORTIGE U, FACHMANNISCHE 
BEDIENUNG IN EIGENER 
REPARATURWERKSTÄTTE 


soll's EIN NEUER SEIN 
DANN VON 


Il 
M. BATHELT 


FOLLHALTERSPEZIALGESCHAFT 
LITZMANNSTADT, ADOLF-HITLER-STRASSE 60 


fahren, 
der geltung. 


Erfietajfiges Reltpferd abzugeben 


Henbr., W., flark, ca. 1,72 grog, 0 9, alt, Hoc 
edles Pferd In Bollblultgp in jeder Beziehung, 
korrekt und einwandfrel, gut geritten und ger 
Näheres unter 1001 durch den erlag 


Ab 25. August 


nun auch 


Milehverkauf 


Feinkostgeschäft 


Johann Schultz 


Meisterhausstraße 22 


Obst und Gemüse 
zum Tagesprels 
Meln Bestreben wird seln, 
melne Kundschaft auch 
welterhin gut zu bedienen 


Abt. Luftschutz: 


kunat, Bad 


War Obernimmt 


Herstellu 
Laub. oder 
welsik, AMlttstelle für Deutsche Volkı- 


von Holzpuppentollon 


ndsögenrbeit Alfred be. 


Wen bei Bückeburg: 


rauen 
Sue Werbung 
hilft nur 


guter Ware! 
ren 


Kaufe mehrere 


gebrauchte Fahrräder 


Jung & Co, Bauunternehmung 


städter Zeitung. 


Zum baldigen Antritt 


Buchhalter(in) 


mit dem Durchschreibesystem vertraut, 
von einem Textilunternehmen gesucht. 
Angebote unter 4934 an die Litzmann- 


E Jap, Srhteibmaten- und Bürabedaufe-Großhandel 


Schmidi, Fuchs & (Co. 
Buſchlinie 45 


Geſucht für ſofort oder ſpäter zuverläſſige 


Süronngeltellte 


Kenntniſſe in Stenographle und Schreib⸗ 


maſchine exwlülnſcht. 


Gothaer Lebensverſicherungsbank UG, 
Hermann⸗Göring⸗Straße 27, Ruf 120.40 


137-26 
Ru 210-16 


‚König Holnrlch-Btraßs dA, Rut 128.60 


faufen 


Ziethen 


eſucht. 


r. 28, 


W. 15, 


Nun 


und Reparaturen, Eloktro-Utz, Adolt- 
Hitlor-Str, 191, Ruf: 178-418 u. 17811 


ſewitzſtraße 79, W. 5, 16—18. 


Oſtſiraße 38, W. 


Ruf 1784 


evtl, intelligente Anfängerin, 
dungsfabrit 11 605 


bild, 
beten unter 4099 


Jüngere: Kontoriftin 


Angebote mit Lichte 
ebenslauf und Zeugnisabſchriften ers 
an die Lihmannſtädler Zig. 


von Beklei⸗ 


Größeres Untemehmen ſucht 


mit Buchhaltungstenntnilſen in 


Reſerenzen unter 4068 an die L. 


Buchhalter, 1 Kassiererin 


Dauerftellung: 


Ausführliche Bewerbungeſchreſben mit Gehalts« 
anſptüchen, Zeugnisabſchriften und Angabe von 


Jg. 


Peiftungsfähige Glühlampenfabrik 


ſucht 


handelsverkreter 


der beim Elektrogroßhandel gut eingeführt iſt. 


Ausführliche Angebote erbitten wir unter 
Nr, 1905 an die Litzmannſtädter Zeitung. 


n. 


‚Metalle 
Joder Art u. Man 


geholt 
Litemai 
Schrof 


nd 
Metall-Handet 
Lage e, 27/80) 


Schrott 


ApieR 


Zeit pamende Aufgaben. 
fort ab 


idter 


Ulia 
rige 0 
gebote mit 


197.08 


Btriok- und Wirkwaronfabrik sucht 
zum baldigen Antritt 


geelgnete Kraft für Versand 
und Biro 


Angebote an die . Ze, unter 6009 


‚Aut ein 980 h, Acker gien Gut Im 
Wonen wird per sofort ein polnlich 
jechander 


deutscher Gutsverwalter 


(Inspektor) 
geht, Bererbungen ni Gehaluanpd: 
und Zeugniscbichriten erbetan an 
Guteranroltung Seele Pont Dalikow, 
Kralı Lontschötz 


Vertreter file e ger 
(dotfsHitler« 
b 9251 


ſucht. 
Straße 5. 


Vorzuſtellen 


unter 4987 an bie 23. 


A unter 4991 an die L 


Industrieller 


on leitender Position, Vollkaulmann, 
übernimmt Je, längere oder kürzere 


‚Angebote unter 1206 on die . 220. 


lähiger Buchhalter (25jühe 
taris) ſucht Stellung. Uns 
Verglltungsangabe 


Suche Stellung als NETT 
halter ober 1. le 85. Angebo⸗ 


Rollwagen 
möglichst@ummiberelfung,Trag- 
kraft 25 bis 50 De, zu Kaufen 
‚esuicht, Schriftl, Angebote unter 
1060 an die Litzmannstäldter Ztg. 


fen geſuchl. 
an die L. 


SCHROTT UND METALL 
alto Maschinen, Fabrikabbrüche 
Lumpen und Paplor kauft atändie 
OTTO MANAL, Lltemannstadt 
Ziothonntrade 241 Ruf Wi 


1 


zu kaufen gesucht. 
Schrift, Angebote unter 4058 
an die Litzmannstldter Zoltung- 


trieb 0. 


Rundfunk ed 
Weiche 


e 
27092 


Frau oder Mädchen 
ohne Anbang, Deutsch, 
Führung dos Haush 
liche Porsonen die tı 


107 2 


wird sur 


nnn. 


über in Ar 


belt aind, nach aunwir! 


schriften nind 


für einen 
fakte_ oratklı 


Durehschralba-Buchhalter 


deten Batrlob, nur por. 

ratt kommt in 

tl. Bewerbung 

‚a alnd zurlohten 
tt 


in Lihmannſtadt 


fi 
die 23 


Platzanwelserin 


Doutsche) 
‚Oorao* -Fllmtlionter 
Behiagetarntrade 204 


Zahntechniker 
gesucht. 

Zahnarzt Mencke 

lorst-Wessel-Straße 4 


Anmeldung 
von 9 bis 12 Uhr 


Einkänſer für Te 
siilgeonhands 
lung wizb euch, Angebote ans 


er lug an die Lg. 2005.1 


rreuſeſ 
Welder d 


melden 
27040 


Kantin 
wege aß ont 
chen, Loches 


In Köche und, kel 


b omahnlichen ee 
‚mchäftstüchtigen, omsehn! Nora, 
000 Existonz In Litzmannstadt, Evil. Ober- 
nahme eine Batriabs daf Rechnung 
Pacht Angebote unter 4985 an di 


Rerfianermantel, ht 
verfaufen Heerſtraße 151, 


Leslau. 
Angebote mit Angabe von Tür 
eit und Gehalt unter 1907 an 


| Verkäufe | 


und Roparnturen 
Rundfunkgerte ""'Rparaturen 
Schlagoterstraße 9, Ruf 166 17 


neu, 


Litmannflädter Altmaterial. 
handlung Laut tändig eite 
Lumpen, Papier, 

Aut und, wird jolori abgeholt, 
a Schmidt, Str, der & Armee 21, 

W 12,0 
Dampf 
kauft 


Kinder⸗Sporſwagen, gebr., 
kaufen geſucht. Ruf 249.08. 


Ungebote unter 5004 an bi 


Kinderwagen, in au 
de, zu kaufen geſucht. Gefl. A 
gebote unter 4050 an die Lg. 


u 


0 1 


Teppich und Flurgarderobhe zu 
Hermann Beger. 
26982 


Autoſcheiben 


auch Slcherheitoglag, ſoſott. Einbau 


Petr. Anzüge zu verkaufen Clau⸗ 


Reiſeſchreibmaſchine zu verkaufen 


Enter Yinzug (Größe 50) zu kan 
ugebote 5 
275 


Sele ene 


ſmaſchine, Kinderſplelzeug, 
Büggel Oſtlandſtraße 12. 
Suche zu kauſen 2 gebrauchte, g. 

erhaltene Gprungfebermattahen, 
Angebote unter 4082 an die 23. 


Schrelümaſchine zu lauſen a 
e Lg. 


uſtan 


Industrieverdunklungsanlagen 


aut Gummirder, neu oder 
gebraucht, sofort zu kaufen 


für 


onel- und Oberlichier 


nach dem Luba-Harmonika-Syst. DRP.DRGM. 

(Vortrieb von der Roichsanntalt dar Luftwaffe für Luft- 
schutz unter Konn-Nr. R. I. 341/448 genehmigt) 

Rotorenzon und Besichtigung von ausgeführten Shod« 


und Oborlioht-Anlagen in größeren Betrieben 
sowio Kostenanschläge auf Wunsch 


Ing. Alf. Kostyrko Techn. Büro 


Abt. Verdunklung: Adolf-Hitler-Straße 238, Ruf 
Horst- Wessel-Straße 2, Ruf 


Verdunkelungsvorhänge 


in allen Größen für senkrechte Fenster sofort ab Lager lieferbar 


233-45 
233-44 


sucht! kung, liefort, soweit Vorrat, 
. Cote Vorauskasse,’ Bel 

goboto unter 4984 an die L.. 0 ; 
Angaböto unter 4984 an dle Nichtgefallen Geld zurück, 


Ludwigshafen’Rheln 
Rohrlunchsteadu 20/87 


oselwein 


8-1-Flanchen, RM. 21,76, 
einsohl. Porto und Verpak- 


Friedrich Schwarz 


Postschockkonto Lniwigulnfen 18504 


Oskar Kahlert 
Glasſchletſetel, Spiegelbelegerel und Baupialerel 
Bipmannftabt 


Spinnlinle 109 05 


Kleine Anzeigen der 7. 1285 


210-08 


bote unter 5008 an die 23, 


Motorrad mit Beiwagen ||L_ohnungstausch 
nouwortig, nur In Fabrikat, vie Tauſche meine Wohnung, bis 
ie akte c. beßend aus 2 Zinmern, Küche, 
* 5 Diele, Bad, mit Zentralheizung, 
Fa Hirt, une [him Steubau (Stadtmitte), gegen 
, 7 0 80 
Straße dd, Ruf 284.01 und 4-5: Zimmer-Wohnung. inges 


ſtehendem 


ſucht. 


Möbl. 


Bud 


lichtelten 


21. 
ut 


au 


Mr 


Wer Baal, 
Badofen? 
an dle Lg. 


einen kleinen Gag. 
ngebote unter 4090 


rad zu kauſen geſu⸗ 


27028 Spinnlinie 21, W. 5. 


Kügenihrant, Stühle und Fahr⸗ 
t. Hawe 


Baumeſſter 


Olplom-Ingenteur, 4-Jährlg, verh, und lang ⸗ 
jähriger Mitinhaber eines großen Baugeſchäſtes 
im Auslande, fucht leltende Stellung im Baus 
ſache, Suchendet hat während 20 Jahren das 
Baugeſchäft lechnſſch und kaufmänniſch geleitet 
und iſt mit allen vorkommenden Mrbelten auf 
dem Bauplaß und Im Büro beftens vertraut, Bes 
vorzugt wird Stellung ale Baugeſchäftefügrer 
oder Filſallelter, Zuſchriſten unt. 4081 an d. L. g. 


2 Bandschermaschluen 125 em breit 
2 Plelfenstünder 430-500 Ptetten, für gende 
5 Meßmaschinen 110 en breit 

10 Zettelmasohlnen 140 em breit, mit Battor 
5 Trelbmaschinen von Kops zu treibon, 240 Spdl. 


2 Schlichtmasohinen 2 rrommein 
Alles im gebrauchsfählgen Zustand billig 
zu verkaufen. Täglich von 14—16 Uhr, 


Buschlinio 187/89, Pförtner 


Ehepaar 


mi 


im Hof. 


5-Zimmer-Wohnung 


mit Bad für sofort oder spä- 
ter gesucht. Angebote unter 
4979 an die 


Möbliertes Zimmer von allein 


Moltkeſtraße. 


Sauberes, gut 
mer von berufs 
Wohnlage gleich. 
bote unter 4078 an die Lg. 


Zimmer, bequem, 
einzelnem Herrn 
mit) Frühſtig 
Angebote unter 


oder U 
möblierte Zimmer mit Bequem⸗ 


mieten geſucht. 
4908 an die 23. 


Mühlierte Wohnung 


2 bis 3 Zimmer mit Kuchen. 

benutzung, In nur bestem 

Hause, von Ehepaar gonucht, 
Angebote unter 4006 an die I. 2, 


für mindestens 10 Plorde mit 
Heuboden und Standplats für 
Rollwagen, gelogen 


stadt-Wost sofort genucht, 
Angebote unter 4902 an de L. Z. 


1-2 möbl. Zimmer von älterem 
gelacht. Angebote unter 
5010 au di 


Gutes Zlumer zu mieten 
Zuſchriſten Moltteſtr. 66, 


Wohnung, 5—0 
Angebote unter 5009 an die L. 


Hun, Marke 814 
bei Litzmannſtädter Rohprod 
tenbandlung, Sölageterittafe 2 


Tausche 


mit Zentrolheltung: Bad und 
Utimoonstodt geg. 3V,-Zimmer 

mit ollen Bequamlichke 
Angebote unter ‚4954 an di 


m. Zeitung. 


Rüg wanderer, 40 J. alt, m 


e gehendem Geschäft, eigener 


Ange⸗ 


9515 J,, mit 
zwecks ſpllterer 
lernen, 
von 
evtl. 
und Abendbrot. 
5001 an die 23. 


gebung 


unter 


5 70 
fofort zu f ſchriſten mit Lichtbild unte 


von Herren 
Angebote unter an! 


ſucht nettes jüngeres 
auch 


Wer Helen 


5000 Schulbänke u 


Itzmann- 


Schwarzer Damenli 
Mittwooh in der Mitte, 


e LJ. 200 


Hitler Suade 86 


immer, geſucht. 


Ile te 
Sftftrafe 68, verloren. 


abzuho! 15 
Emmy Ru dolff, 


Ludendorſſſtraße 77/79, 


2704 


7- bis 8-Zimmer-Wohnung 


Goten in 
gg 


te unter 4048 an di 


10000 Arbeitsstühle 


Kennziffer und Holmcheine werfügber. 
Lehrmittelverlag Witte, Freiburg/üig. 


Kohlenfarten und Klelderkarſe 
des Alexander Troltzty, Scharn« 
hoxſiſtraße 94, W. 5, verloren. 


es Hotſt Semmler, 


Schuell und gründlich Deutſch, 

em Herrn ſoſort geſucht. N 9 . 

5, Maler, Städiſche Bühnen Wr h engl. 

eee Latein. Schulnachhilſe. nge ⸗ 
Altere Dame ſucht kl. möbl. Am⸗ bote unter 5011 an die 28, 


it gut 
oh · 


nung, wünjdt ſolſde Dame von 
utem Charakter, 
eirat kennenzu⸗ 
Ernftgemeinte Zuſchriſ. 
ten mit Lichtbild (Jofort zurüg) 
an die LZ. 27002 
Junger Mann, in guter Giell., 
möchte gern ein nettes Liebes 
Mädel im Alter von 18-80 J. 
wecks jpäterer Heirat kennen ⸗ 
Nur ernitgemeinte Zu. 


x 5006 
27048 


20077 Behörbenangefleiliee (Brünett) 
a: räulein, 
etwas vermögend, zwecks 


d Heirat kennenzulernen. 
Ange 


e 23. 


nd 


‚dschul 
(auf den 
Were Atolt-iitler-Sirnde — Molstar- 
ejucjt. J haustraße—Spinnlinie vorloren, Ge- 
10 5 gen Belohnung nbrngsben Im Laden 

. Litemannsiuäter Faltung, Adolt- 


27094 


Verloren Neidsffeiderfarte der 
Lihmannſtadt, 


27020 


Amtliche Bekanntmachungen 


Achtung, Rüdwanderer! Wolhhnien, Galizien. 
und Naremdeutiche | 


Der eee Stäptiſcher Einſatz, führt 
in der geit vom 16, bis 21, August 1941 im’ Kreiſe 
Meribrüden die Erfalfung mit anſchlleßender Rach⸗ 
hettenung aller im 


Krell, Wartbrliden 
wohnenden gofisien, wolhpnien, und narewdeulſchen 
Nädtijhen Nidwanderer durch. Die Erfalfung Fin« 
bet in den Städten 

MWaribrüden, Tonningen und Mühlental 
att, und zwar in 
Wartbrüden am 18. Pag 1941: Buhftabe u. 8, 


E. D E, F. G, 5, J. 8, 
am 19, Au 15 1041: Budfiahe 2, M, K, O. B. Qu, 


im Sandrafsamt im kleinen Saal. 

Tonningen am 20. Auguſt 1941: Buchſtabe A—3 

Im euerwehrlaat, 

Nühlenthal am 21. Auguft 1941: Buchſtabe u—9 

im Hotel „Deuiſches Haus“, 

An diefen Tagen haben ich die Haushaltsvox⸗ 
fände, ober ſofern biefe verhindert find, deren geſeh.⸗ 
liche Wertreter zu den vorftehend angeführten Zeiten 
einzufinben, 

te öffentfihen Dienftftunden find an den genann⸗ 
fen Tagen von 9 bis 17 Uhr. 

Ader folgendes wird Auskunft verlangt: 

Namen, Alter und Nildfehrerausweisnummer aller 
Gamitienmitgtieder, Berufsauspifbung, Werbienft, 1md 
rbelisitelle eines jeden vollberufointigen Mamitiene 
mitgliedes vor der Umfieblung und jeht. Umfaß 
eigener Wetriehe vor der Umfiedlung und jeht, bes” 
gleihen die Wohnungslage. 

it bie Erſaſſung haben die umſſedler ſumtliche 
in ibrem Weſig befindlichen Amfieblerpapiere, wie 
NRücfehrerauswels, Einbürgerungeurkunde, Dsftarte, 
Bermögenstifte ufd, von allen Familſenangehörigen 
vorzulegen, 

Ber 86, verfiumt, Ti au Diefer Crfalfung zu me 
den, wird in dle abſchlleßende Rüdwandererfartei nicht 
aufgenommen und kann damit Rechten verluſtig gehen, 
die ihm als Nüdwanberer zustehen. 


44 nfiedlungsftab — Sihmannftabt 
Stäbtiicer Einſaß 


gez. Dietrich 
4 Oberfturmbannführer 


Bekanntmachung 

Der Ferichtsnollzteber Wilhelm Malch an in Tuxer, 
Amtsgeriötsgebäube (bolfsHitler-Blah c), ig um Ger 
Aachtsvollzleher für ven Amtsgerichtsbejirt Turek be. 
teilt warden. Er ift für den Amtsgerchtsbeſrt Turet 
als Gerictsvollzieher nunmehr allein zuftändig. 

Zuret, ven 14, Auguft 1941. 

Das Amtsgericht 


Sandelsregilter 
Für die Angaben in (] wird eine Gewähr für 
ole Richtigkeit ſeltens des Regiſtergerſchts nicht 
übernommen. 
Amtsgericht, Litzmannſtabt, den 11. Auguſt 1941 
Neueintragungen 
HR A. 287. „Wanda Elte“ in Litzmannſtadt 
(Hohensteiner Straße 71, Handel mit Lebensmitteln ⸗ 
und Spieltugſen), Inhaber? Geſchäſtsfrau Wande Elke 
in Lißmannſtadt. 


Amtsgericht, Litzmannstadt, den 11, Auguſt 1941 

H. A, M. 1 (Tuſchin). „Bruno elt“ in Tuſchin (Lo. 

wicta Str. 8, An. und Verkauf von Lebensmitteln und 

Tuc „ Inhaber: Kaufmann Bruno Aſt in 
uſchin. 


Amtsgericht, Likmannftadt, den 11. Auguſt 1041 
5, N., A. 266, „ruft Luz, Herrenmadeartilel“ in 
Ligmannitabt (Apolf⸗Hitler-Strahe, 128). Inhaber: 
Kaufmann Ernſt Luß in Lihmannftadt, Jenny Lutz. 
geb. Reinhold, in Litzmannſtadt ift Prokura erteilt, 
Amtsgericht, Litzmannſtadt, den 11. Auguſt 1941 
HN. A. 265. „Karl Otto Fel“ in Litmaunſtadt 
(Sulzfelderx Straße 122, Lebenemitteleinzelhandels⸗ 
geschaft). Inhaber! Kaufmann Karl Otto Fel in Litz⸗ 
mannitadt, 


Amtsgericht Cihmannftadt, den 12. Auguſt 1941 
Beränderung 


„Woll, und Saummwollwarenfabrif 
Gebr. Wollowicz" in Lihmannftadt (Adolf Hiller 
Straße 59), Kaufmann Arvid Edmund naler in 
Lißmannſtadt iſt zum vorläufigen kommiſſariſchen Ber⸗ 
Waller Beflimmt. Die Befugntlie des vorläufigen tom. 
miſſarſſchen Wermalters ergeben ſich aue ber Beſtal⸗ 
lungsurkunde der Haupttreuhandſtelle Oft, Treuhand- 
tele Poſen, Nebenstelle Lißzwannſtad vom 25. März 
1941, aTgebuh Nr. A II HW/RNG Nr. 3409, 5821/41. 


H. N. A. 4082, 


Die Bolfmacht der bisher Bertreiungsberehtigten züpt, g. 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


240/11 Oſfenlliche Mahnung 


Folgende bel der Stadthaupitaſſe Steuerkaſſe Lit. 
inannftabt aahlbaren Steuern und öffentlichen Abgaben 
find am 15, diefes Monate baw, früher fällig geworben; 
1, Bürgeifteuer, Veranlagte für die Zeit vom Januar 

bie einihlichlid Geptember 191, 5 
2. Lohnummenſteuer für die Zeit vom April bis ein» 
ſchließlich Juli 1941, 
3 Getröntelteuer für bie gelt vom April bis ein, 
ſchllehlich Jul 1041, 
4 Hundeſteuer für die Zeit vom April bis einſchlieh⸗ 
lich September 1941, € 
5. Eihulgelber für die Zelt vom April bis einſchlleh⸗ 
dich Auguſt 101. 
„ e 1 für die Zeit vom April bis ein. 
e o 1 
 ‚Sthanferfaubnisfteue 
. . und Grundftüds: (Gebäude. Steuer für bie 
el vom dle dect September 1041, 
euerverfiherungsbeiträge 1041, 8 
Rüttabfuhrgebübren für vie eit vom April bis 
Anſchlleßlich Sunt 1941, 
Feen f joa, x 
Negiitzlertafeln 1041. he 
ble Minde an diefen Steuern und öffentlichen, 
Abgaben find nunmehr 
binnen brei Tagen, Koh 
age der Veröffentlichung diefer Bekanntmachung 
nel an die Gladihaupitaffe-Etsuertaffe, Herr 
mann&öring-Strahe 14, Obergeſchoß, abauführen, Ber 
ſondere Mahnzettel werden nicht aus Uran Nach Abe 
lauf dieſer Mahnfrift ve bie idftände foftene 
lig und zwangsweile eingerogen. 
A kitie wire wech nals an bie umgebende Ente 
rihtung der bereiis früher angemahnten Nidjtände 
Halliehender Steuern erinnert: 
a) Bürgerftener für Beranlagie 1940, 
a Bürgerſtener der Arbellgeber bis einschließlich 

Jun 1041, 7 2 

©) Dundeſteuer bis einſchlleßlich März 1041. 


d) Jeuerverſicherungsbelteäge 1940, 
©) Strafenreinigungsgebühzen (einfht. Schneebeſelti⸗ 
gung) is ein ieh März 1941, 
h bis einschließlich März 


ſchließlich März 1941, 


alienabfuhrgebühren 


g) Mülfabfuhrgebühren His 
h) Geträntefteuer Dis einschließlich März 1941, 

i) Schulgelder bis einschließlich März 1d4L, 

K) fe (Wohnungs) Steuer bis einfgichtih März 


D Grund und Grunbftildse (Gebäude) Steuer bie 

einfchlieflich März 1941, 

m) Wegebaufteuer 1940, 
n) Kteiswegelteuer bis 1040. 

Auch dieſe Abgaben werden foftenpflihtig und 
ee beigetrieben, Bel Hazgebialer Zahlung 
find jteis Abſender und Steuerart ſowie Konto-Nr. 
genau an, de 

Die Stadthauptkaſſe⸗Steuerkaſſe unterhält folgende 
Konten: 

Girokonto bel der Stadiſpartaſſe Nr. 1, 
Neichsbanfgirofönto Nr, 161 und 
Botilhedtonto bei dem Poftihedamt Bresfau Nr. 118.97 

Es wird nochmals darauf hingewiefen, daß auch die 
Sieber bei ben Heheitellen in ben, Vororien ple bal 
Steuern und öffentlihen Abgaben ſowie bie Lolal⸗ 
Woßnungs⸗ und Grund, und si. Grundftilds, 
Gebäude.] Steuer nur an die GtabthaupttaflesGteuer« 
'affe, Lißmaunſtadt, Hermann⸗Göring⸗Straße 14, Obere 
geſchoß abzuführen ſinv. 

Dagegen haben die Wrheilgeber die nach dem 
90.6. 41 einhehaltene gefante Bürgerfteuer nichl mehr 
an die ‚Stabthaupffafle-Steuerkafie, ſondern an bie 
Kaſſe des Finanzamtes der Betrichsftätte mit der Be⸗ 
acimmung „Bürgerfteuer“ unter Angabe des dafür in 
Frage kommenden Zeitraumes und der Konto Rr. für 
bie Cohnfteuer zu den Zeitpumften, die für die be 
führung der Sobnfteuer maßgebend find, abzuführen. 

2ismannftadt, den 15. Auguft 1941. 

Der Dberbilrgermeifter 
— Stabihauptfaffe — 


Re. 240% Sthulaufnahme der ABE-Shühen 
im Sſadikreis Likmannitadt 
Am i dem 21, August 1941, vormittags 
10 ltr werden in den einzelnen Volkeſchulen des 
Stadltreiſes Litzmannstadt die neuangemeldeten Schul 
anfänger n Die Erzlehungsberechligten 
haben die ABC-Schützen zur in Frage kommenden 
Schule zu führen, 8 
Litzmannſtadt, den 18. Auguſt 1941. 
Der Oberbürgerm iſter 
Schulamt. 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pablanice 


Bekanntmachung 
über die Aufnahme der Schulanfänger 
Knaben: Montag, den 18. Auguſt 1941, um 11 Uhr in 
der Turnhalle der Knabenſchule, 6 4 65. 
Mädchen: Donnerstag, den 21. Auguſt 1941, um 11 Uhr 
in der Turnhalle der Mädchenſchule. Luden⸗ 
dorſſſtraße 24. 
Fabianice, den 14. Auguſt 1941. 
Der Bürgermeiſter 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kalıfch 


Bekanntmachung 
Ausgabe der Lebensmittellarten für den 
Stadtkreis Kaſiſch 


ligen Sebensmittelfarten erfolgt in ber Zeit von Fre 
tag, dem 15. 8, 1941, bis Sonnabend, dem 23. Muguft 
10 l, An nachfolgenden Ausgabeftellen des Ernähr 
rungsamtes. 

Ausgabeſtelle um Marti 11; 

1. um Markt, 2. Am, Stadtgraben, 3 
Straße, 4. Eger Straße, 5. Färberſtraßhe, 6. riefen. 
ftrafie, 7. Prager Straße, 8. Salzbürger Siraße, 
d. Wiener Etrafe, 10, Grazer Stralhe, 11. Snnsbruder 
Straße, 12, Linzer Strafe. 18. Schlachtheſſtraße. 11. 
Pilſener Straße, 15. Tiroler Straße, 10, Uferfttahe, 

Ausgabeſtelle Borſt-Weſſel. Straße 5: 

1. MoolfsHitfer-Plaf, 2. Um Prolna⸗ ufer, 8, um 
unteren Tor, 3. Am „ Bapsenweg, 6, Branpen⸗ 
burget Straße, 7, Bridenjtrahe, 8, Danziger Straße, 
9. Dietrich. Eckart, Straße, 10, Fantenſteaße 1, Hol: 
einer Straße, 12. HorfewelfesSitabe, 18. Maitanftl 
ltaße, 14. Mecklenburger Straße. ig. Oldenburger 
Straße, 10, Oflmarlenftzafe, 17. Pfälzer Straße, 18. 
Boltträfe, 19. Ralhausptafı, 20, Strafe ber , 31 

hlagelerftraße, 22, Thüringer Straße. 

1, Annie, Sermann-öring-Strahe 21: 
„ Am 


Brünner 


bellene Tſchenſtochauer Steahe g: 

1. Am Deich 2, Am Königsmweg, g. Aliſtädler Weg. 
4. Auenweg, 5. 1 Blumenſtraße, 7. Kleiſt⸗ 
a enen Aan tte car elt 
4. Michard⸗Wagner⸗Sttaße, 12, Scharnhorſtſtraße, I. 
Sghilitraße, 14. Tſchenſtochauer Straße, 15. Uber ven 
Wässern, 16, Yorditeahe, 

Ausgabeſtelle Hindenburgitrahe 34: 


10, 
13, 
u 


1. Boeldeitrahe, 2. Borfigftrahe, 3. Bunfenftraße, 
4. Gulenbergſtraße, 5. Humbolbilttahe, 0. Induſtrie⸗ 
krahe, 10, Se ee Ee , Böen 
trage, 10, Oberſchleſiſche Straße 164, 11, Sberſchle⸗ 
ſſche Straße 2—50, 12. Peſtalozziſtraße, 19. Rheden⸗ 
ſtaße, 14. Stemensſtraße, 15. Schulſtraße, 16. Ziegel 


raße, 
usgabeltele Oberſchl. Str. 80 (früher Bahnhoſſtr. 10); 
1. Ahornweg, 2. Bahnhofftzake, 9. Baltenſtrahe, 
4. Birkenweg, 5. Breslauer Straße, 0. Buchenweg, 
7. Bubbeitrahe, 6. Feldſtrahe, 9. Gnbelsbergeritrahe, 
See 11. Guesideltsahe, 12, Guftangeenlag: 
Straße, 10 iefertmeg, 14. Güterftraße, 15. Lilienthal: 
rale, 10. Lindenweg, 17. Nienhagener Etrahe, 

base Straße 


e. Oberſchleſiſche Strahe 38: 


18. 
59 bis Ende, Operihfenihe 
Straße 52 bis Ende, 19. BaulKeller-Sitafe, 20, Sand. 
tape, 21. Sübftrahe, 22. Steinstraße, 28. Stephan. 
fkrahe, 24, Weltweg, 25. Zeppelinstraße 

Ansgaveſtelle Charlottenftrahe 1: 

1, Ugnesftraße, i Mnnenmen, 3. Brinittenfteafe, 
4, Chazlottenftraßt, d. Doroipenfisahe, 0, E 
fttahe, 7. Hannaltrahe, 8, Hebwigſtraße, 9. Heinrich 
eee, 10, gilbegaudftrahe, Fi 
12, Ilfenftrahe, 13. LeltomWorbedStrahe, 14. Luſſen⸗ 
ftrafie, 18, Lüderihftrahe, 16. Mariannenitraße, 17, Mas 
ienmeg, 18. Wühlenmen, 10. Nactigatirafe, 20. Wo: 
fener 5 21. Rihihofenftrafe, 22, Taänen berg. 
trahe, 20, Wittoriafttaße, 24. Vogelwe Wißmann 


ſtrahe. 
Ausgabeſtelle Lihmaunſtüdter Straße 11: 


1. Am Dorfanger, 2 Afazienweg, J. Gerhardſtrahe, 
4. Hedenweg, 5. Helmbolgftrahe, g. Hermann-Löns: 


R 
Die Ausgabe der vom 25, ö. bis 19, 10 1941 gut, 


General- von-Briesen-Schule 


Günther-Prien-Schule 


Staatl. Oberſchulen für Jungen in Litzmannſtadt 


Hermaun⸗Göring⸗Strahe 65 


bi Te für „ 
ee eee Sede ch e 


Unterrichtsbeginn: Montag, den 18. 8. 1941 um 8.15 Uhr. Die Aufnahme⸗ 
prilfungen beider Schulen für die 1. Klaſſen finden 


am Dienstag, dem 19. 


8. 1941, ab 8.15 Uhr 


in der General⸗von⸗Brieſen⸗Schule, Hermann⸗Göring⸗Straße 65, ſtatt. 


Mitzubringen find: 1. Zwei Schreibhefte mit einfachen Linien; 2. ein Rechenheft 
(kariert); 3. Federhalter u. Bleiftift; 4. Turnſchuhe u. Turnhoſez 5. Frühſtücksſchnitte 


Straße, 7. ägerftzafe, 8. Iahnftrahe, 9. Kariitrafi 
10, Kläuſenweg, 11, Sihmannftädter Straße, 12. Mars 
kraft, il. Mappefweg, 14, Reißener Strafe, 1b. Ride 
terftrahe, 17. Töpfergaffe, 18. Untere Strahe, 19. Wars 
[newer ab z 20, Weibenweg, 21. Wiesenweg, 22 
Minzerftzaße, 23. Weizenweg. 
Alusgabeſtelle Gnelener Strahe 11: 

4, Smfelwen, 2 &m luttanat, 8. Bergmannftrahe, 
4. Bogenitrahe, 5. Droffelweg, 6, Eibeftrahe, 7. Finken 
weg, 8. Georgenftrahe, 9. Onefener Strafe, 10, Güns 
therftzaße, 11. Heinzidhftrahe, 12. aa 18. 
Sopfengalfe, 14, Innftrahe, 16. Karenbacher Straße, 
0% Sehmgaffe, 17. Mainftrafe, 18, Meifenmeg, 19. 
Mövenftrahe, 20 Mofelftrahe, 21. Nedaritrahe, 22. Ober: 

Sineinftrafe, 24, Roberttog-Sitafe, 20. 

Ieftrafe, 26. Saarjtraße, 27. Virchomftraße, 28.80 
merliiraßt, 20. Weicfelftrahe, 30, Weſerſtraße, 31. Mile 
heimftzahe, 

Die Ausgabe der Lehensmitteltarten erfolgt; 
an die beufſche Bevölkerung; 

am Freitag, dem 16. 8, i941, und Sonnabend, 

dem 16, 8. 1041, 
(Bugttaben La), 
an die pofnifde Bevölkerung in der geit von 
Montag, dem 18, 8, 1041, bis Sonnabend, dem 29. 8. 
1941, in folgender Reihenfolge: % 


— © A 
2 2 onnabend, den 28. 8. 1041. 

Die Ausgabeſtellen find in der Zelt von 7.90 Uhr 
bis 19 Uhr und von 15 Uhr bis 18.30 Uhr, ſonnabends 
bis 17 Ahr, peäffne, 

Bet ber Ausgabe ber Lebensmittelkarten wird nach 
Vorlegung eines polizeilſchen Ausweiſes dem Haus“ 
haltungevorſtand oder deſſen Vertreter die Ausweis 
farte, bie z. 3, eingereicht worden ift, ausgehändigt. 
Diefe Wusweisfarie ift ſorgfäleig aufzubewahren und 
bei jedem Verkehr mit dem Ernährungs und Wirt 
e vorzulegen, Der Berluft der Ausweiskarke 
ift dem Ernährungsamt B, Thüringer Straße 1, fofort 
zu melden, Für die Ausfertigung einer neuen Aus 
weiskarte (Duplikat) ſſt eine Verwalfungsgebühr von 
1 „ zu entrichten. 

Jeder Role und jede Polln über 18 Jahre haben 
ihre ie Hellerau pere des Arbeitsamtes vorzulegen. 

Die Vetſoxgungsberechtigten haben die nes 
Ausgabezeit unbedingt einzuhalten und die Lebens. 
mitteltarten während dieſer Zeit n Für die⸗ 
leuigen, die wähtend dieſer Zeit ihre Lebensmittel 
karten infolge Abweſenheit in den Ausgabeſtellen 
nicht abholen können, kann die Ausgabe erſt ab Mon⸗ 
tag, dem 1. September 1941, im Ernährungsamt, 
Shlieinger Strafe 1, erfolgen. 

Die Wusgabejtellen des Wirtſchaftsamtes, deutſche 
und pofttijhe Abteilung, ſind bis 25. Auguſt 1941 ger 


offen, 
Selbftverforger in Sutter, Flelſch und Schlacht. 
fetten erhalten die Ledenemittektarten am Dienstag, 
dem 20, J. 1941, im Bilto bes Ernährungsamtes, Thll⸗ 
tinger Straße 1, I]. Stod, ausgehändigt, 
Kaliſch, den 18. August 191. 
Der, Oberbürgermeiſter 
Ernährungsamt bt, B 


Unlerbrechung der Stomberforoung 
um Sonntag, dem 17, August 1941, wird in der 
elk von 5 bis 11 Uhr bie Stromverſorgung im weſt⸗ 
lichen Stadtiell, gerechnet von der Normaluhr ab, 
wegen dringender Arbeiten an dem Hochſpannungsnetz 
eingeiteilt, 
Kalſſch, den 19. Auguft 1941, 


Stabiwerfe Kaliſch 


Ausgabe der Lebensmittelfarten 


Die Sehensmittelfarten fie die Zuteilungsperfobe 
27/28 werben an die Bevölterung des Seeifes Oftrome 
In der Zeit vom 18, bio 2%. Mtuguft 1041 musgeaeben, 
Die Belauntgabe der Ausgabeſtellen und der Ausgabe 
zeiten erfolgt örtlich. 

Die neuen Lebensmittelfarten find fofort mit 
Name und Anfrift zu verjehen un) beim Stieiner 


.\teiler — ſoweit erjorderlid — anzumelden, Während 


der Verforgungsperiode 25/26 haben ſich bei der Vers 
teilung infofern Schwierigleiten ergeben, als ein Teil 
er Verbraucherſchaft den Stleinverteiler für Fleisch. 
baw. Fleiſchwaren mehrfach wechſelſe. Zur Beſeik gung 
Nele Schwierigkeiten ordne ich hiermit an, daß die 
Hielſchtarſen die auf weiletes für den Nreis Dflkowo 
wieder deim SNleinverteiler anzumelden find. Der 
Kleinverteiler hat feinen Firmenſtempel auf die Rück⸗ 
feite der Karten zu drucken. 

Auf die Anmelbefeift des 1 für Kinder⸗ 
D ee L. E. A. K. 8 27/28 und 
I. E. A. K. 11 27/28 der beuildhen Fleiſchtarte für 
Kinder bie zu 6 Jahren weile ich nochmals bejonders 
in. Der Sonderabſchutt I. E. A. K. 11 darf nur 
ei einer Apothele oder Drogerie angemeldet werden. 

Oſtrowo, den 14, Auguſt 1941. f 

Der Landrat des Kreiſes Oltrowo 
— Ernähtungsamt Abt, B — 


Getinnauszug 
5. Klaſſe 5. Deuiſche Relchslolterle 
Obne Gewähr Storosud verbaten 


Mal Jede nesopene Fummer Muh drei afei6 hole Geiwin 
geladen, und gar je einer auf vie Sole gleicher Numm 
in en drei Mbielthngen 1, Al un II 


1. Siehungstag 12, Auguft 1041 
In der Bormittanszlehung wurden gezogen 
‚6 Gewinne zu 10000 Rat. 165771 \ 
2UT785 299448 


12 Gewinne ju 5000 MA, 45657 111967 
als, Stine l 3000 RAR. 47624 90402 N04085 see 


“A Gewinne zu 2000 RE. 11221 39249 217118 200097 
1941 378025 300 


14823 35194 
105.Gieminne au 1000 KR, 452492 13701 18504 31157 

4% 49121 103176 112011 121944 192705 1al0sı 140728 

12% % 160187 162029 164629 . 184805 220715 

239640 241049 276289 321568 328771 38201 336613 343728 
e eee 29255 eee 274975 ST7AOS 


234 Gewinne au 500 N, 4061 6285 28955 34759 35219 
39387 ee 47550 70145 7I282 76384 BO] e 140 
BABY 85053 90056 94820 97539 98201 9871 102614 11701 

192314 138491 145532 145986 152 

77708 178455 

20643 2708 
268916 288551 270348 2704 
292070. 299257. 
366547 370620 
386713 387292 


171975. 
197098 
6 255619 

270864 280949 281019. 287071 
321562 321683 331407 338229 Ki 
300243 384655 385290 306639 307358 
‚519 Gewinne zu 300. Nm. 532 
5971 8496 J 9338 12051 e 

76 27929. 3125 3211 


82439 82779 83721 90022 
0 9204 120437. 


913562 
0 104406 104588 II 120453 
129 2 


Auberdem wurden 6585 Gewinne zu le 180 Nut gezogen, 


Ansichtskarten zen Litzmannstadt 


HART - und Glanz- 


Verchromung 
Vernicklung 
Verkupferung 


sowie aller Städte des Warthelandes 
Papier- und Schreibwarengrofhandlung 


Alexander Hahn 


Adolf-Hitler-Straße 55, Ruf 133-30, 215-40 


Verzinnung 
Verzinkung 
Versilberung 


Masseartikel Galvanlslerung 


W.Keiser 


komm, Verwalter der Firma 
LASMANN und SOHNE 


Eröleerpllanzen 


für Sorten- u. Massenanbau 


Alfons Ziegler 


Adolf-Hitler-Straße 80 


Litzmannstadt, 


Clausewitzstraße 13 
Ruf 126-72 


»Ausschneiden, aufbewahren« 


Wer baut kleineren 


Warenaufzug 


Angebote unter 4988 an die 
Litzmaunstildter Zeitung. 


Gute Werbung dan ner guter Wars! 


— 


-EITROVANILLE 


BIER Hell Ausstich und Malzbier 


Ihr tägliches Getränk 
Brauerei K. Aliftadt's Erben AG, 


Litzmannſtadt 


3122-31 
8128-59 


2 
Verwaltung & 


er 
vater 


Wege 
einkre 


Unfe 
Kirche U 


0 


man. 
ſard⸗ 


erlode 
rewe 
geben, 
ogabes 


mit 
inner 
ihrenb 
: Ders 
1 Teil 
Fteiſch 
Ügung 
il) die 
firomo 


jet 

Rüde 
Under. 
8 und 
te für 
onders 


e nur 
erden. 


rom 
1 — 


1 


72595. 
395396 


joneit, 


Am 29. Juli 1941 fiet für Führer und Va⸗ 
tetland in den Kämpfen an 55 ſtfront mein 
innigftgeliebter Mann, unſer herzensguter 
Vater, Sohn, Schwiegerſohn und Schwager 


Rudolf Ruppert 


In ſtolzer Trauer; 


Erna Auppert, geb. Berndt 


im Namen der Hinterbliebenen 


Lkmannftadt, 15. Auguſt 1941. 


einen Bruder 


& 
Irma Spielmann, geb. Seiler 
Rudolf Spielmann 


Kſawerow, den 14. 8. 1941. 


Mir haben une verlobt 


Hebwig Naſch 
Photo⸗Helurſch Kleſber 
Lihmannftadt, 


Horft-WWeflel-Strahe 201 


+ 


Eim 14, Auguſt verſchled In Gott unfer leber Water, Grohr 


vater und Urgroßvater 


Wilhelm Loffmann 


Inhaber des DK. Ordens 2. Klaſſe 


{m Alter von Bi Yadren, Die Beerdigung, erlelgt. von der 
Velchenbane des alten evangelifhen riedhofs am Sonnapend 
um 17.80 Uhr, 


P. Rudolf Meyer und Ilſe, geb. Hoffnann 

P, Alfred Kleindienſt und are, eb. Hoffmann 
P. Albert Schoen und Nina, geb. 0 
Lehrer Wilh. 0 ene und Herta, geb. Reinhardt 
Die Enkel und Urenkel 


Wir haben uns verlobt 
Iſolde Röhl 
Heinrich Fiſcher 
1 3 bel det Wehrmacht 
beppendelm (Bergfisahe) mannMabt 
ur * kn 105 ae, 00 


Ihre Verlobung geben bekannt 
Nita Hüttner (Chalupka) 
Hans Prinz 


Leutnant einer Beobachtungsabtellung 
2lhmannkadt 


tag, den 17, Yugu 
des alten evangellſchen Friedhoſes aus ſtatt. 


Am 14. August 1941 verſchied früh um 10 Uhr nach 


langem, mit Geduld ertragenem Leiden unſer unvergehs 
en treuſorgender Valet, \ Mt 
mie; 


lieber Bruder, Großvater, 
gerxvater, Schwager, Couſin und Onkel, der 


Kaufmann 


Carl Hilpert 


geb. am 19. Februar 1871 in Rawltſch. 


Die Beſtattung des teuren Entſchlaſenen findet Sonn ⸗ 
0 J. um 10 Uhr von der Leichenhalle 


In Hefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


mi 
Spinnlinie 441 * Kim Felde. 


Wie backen wir heute 
sparsam und gut?! 


Wir laden Sie ein zu unserer 
Backberatung 


nach Oetker-Rezepten 


von Montag bis Freitag, von 10 bis 12 und von 15 


bis 19 Uhr im 


Bringen Sie bitte die Zutaten nach einem selbstgewählten 
Oetker-Rezept mit! 


Unter sachkundiger Anleitung richten Sie das Gebäck 
selbst her. Nähere Auskunft und Rezepte erhalten Sie 


dortselbst, 


Keine Nebenkosten! 


Litzmannstadt 


„Elektrohaus", Adolf-Hitler-Straße 115, 


Es lädt Sie herzlichst ein 
Dr. August Oetker 


Dlermit geben wir die Wermählung unferer Tochtet 
Ruth mit dern Theo Kreyes 
Geft. in einem e . 3. Im elde, 
bekannt 
Theodor Mllller 
und Frau Erneſtine, geb. Pohl 


eiggegnheß, Weldentgurm am bel 
Sees age 06 ei NT 


Ihre am 10, 8. 41 um 18 Uhr in ber St⸗Trinl⸗ 
dals, Kirche flattfindende Trauung geben ber 


7 Eduard Jehne 
Elſe Alice Jehne, geb. Winkler 


Feine Wäsche u. Unterkleider 
Strümpfe 7 Handschuhe 
Kinder- und Bahyhekleidung 


E. & Sl. Meilbuch 


Utzmannstadt 
‚Adolf-Hitler-Straße 154 [2 


RuP141.96 


Apmannftabt 


U 
lachen 


7, Muguft, 8 Une feüb: Stinbergottepbienit; 0 Ah dea dach 


2 
8 


IM 1 tape J, Sonne 
U A 


Am 14, August 1941 verſtarb unfer 
GSenlorel 


Carl Hilpert 


‚en feines porbildlichen, für feine Gefolgſchaft ſtets 


i 1 Weſens würde er von uns hochverehrt. 


Wir werden feiner Über das Grab hinaus gedenken. 


Belrlebsführer und Geſolgſchaft 
A 


ber Firma 
Earl Hilpert & Co. 


Litzmannſtadt, 15. Auguſt 1941. 


ſtatt. 
Artur Sippel 
Aula Berthold 


mannftabt 
ard Naßer⸗ Straße . 


die Gurken k 


n Millionen K. 
„% = auch für Tom 


(ee Trauung findet am i August um 18 Uhr in der Mattgätr 


Wir geben unfere Eheſchlleßung betannt wi 


Dr. Herbert Grohmann 
44 Hauptftuemführer und Obermedizinalrat 
Lucia Grohmann, geb. Adolf 


ühmannliabt, ben 16: Mugun 1044 
Weifterhausftzahe 21 


übernimmt 


Vom Urlaub zuruck 
Dr. med. 


Siegmund Manitius 


Facharzt für innere Krankheiten 


Litzmannstadt, Adolf Hitler Straße 148 


Sprechstunden täglich von 17.00 bis 20.80 
außer mittwochs, sonnab. und an Felertagen 


Beerdigungsinstitut 


Gebr. M. und A. Krieger 
vorm. K. d. Flacher 


König-Heinrich-Straße 89 


bi 
Das Radlo Le Fragt nen — 


dann Ruf 168-17 


GLASERWERKSTATT 


beiten. Paul Friedenberg, Adolt. 
Hitler-Straßo 204, Fernruf110-62 


Damen-Sommermäntel 


Kostüme, Blusen, Kleider 


in schöner Auswahl bei 


Ludwig Aug 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Ir schicken. nofort 


amtliche Glaserar- 


STRASSEAF 


Oeloſchrank⸗ und Kaſsetten Reparaturen, 


umarbeſten von Schlöſſern ulm, = 


Fa. „Karl Zinke “un 224.19 


Inh. Bruno Zinke, Litzmannſtadt 
Meifterhausfizahe 16 


1 An- und Verkauf I 
von Möbeln, Teppſchen, Pardinen, Wäsche, Une 
zügen, Kriſtau, Gold, Siber, Fabrtädetn, 
mafchinen, Photos, Olgemälden, Wntiguit 
Muſkinſteumenten ul. 


Johanng Alekandroff 


elften k 40, 
Ede Salat le 140,41 


Achtung ! 
Bauunlernehmer und Siſchſerelbelrlebe 


Habe Taufend gegen Eintauſeſcheine und netto 
Kaſſe abzugeben: Tilhlerbretier (Kiefer) 20, 20, 
30, 40, 50, 60 und 75 mn, Eiche 20 und 28 mm, 
Sperrplatten aller Gärten, Modrgemebe, Kaurlt« 
feim und „Gergei,Lelm, Riftftangen (Birte). 


Holzhandlung Otte Hlelhferd 
Aglerz, Alexandrower Sti, ö, Ruf 159. 


wenn Sie eine Anzeige aulgeben, wollen, 
Unſer Verlagsvertteter ſucht Ste gern auf 


Aummummer 11111 


b Mebrmacht und Stollgemelnde, | Joh dee, 
A he ver Hegele 5 
N 


Montag, 0 


elftunde, Waltor von Unnern-Sterhs 
jeimtapelle, fa Sonntag. 
„ elegotlesbtenft, Miwoch, 6, 


de, Waſtor. Schedler, Bethaus In Zu 5 
4 


20 
„ 7,80: Uhr: 
und le, 0 ale 30, Gonnta; 


aller Weit; 
nl A155 Schedler; 12 Uhr 
er 


| Helferftunde 
Diafoı 


(Könige 
% 


aer See Sonnabend, 16,90 Uhr: Andacht: dlenſt, Paſtor J. 
Paſtor Doberfteln, 
St.- Matths-Kieche (Avolſ⸗ Hitler. Str, 289), 10. Sonn. 
tinttatls, an I 
ü 9 Uhr; Klndergottesplenft, Paſtor 


Io A. N 
fen ug! 1800 


7 Uhr; Männerltunde, Pastor A, Löffler. 
7 Uhr Bibelftunde, 8 A. Son: Sreltag, h Uhr: 
Ale Sugenbftunde 5 
tor A, SU 

altor A. Löt. 
onmtag, 10.0 
tenblenit, Baltor 
Kunde, Paſtor K. Löffler, 
Ihaellosftiedhe, Sonntag, 0 Uhr; Kinbergotten« 
dient; 10 Ahr: Hotieodlenft, Palo, 
woch, 10 Uhr: Andacht auf dem Friedhof, 


Sonntag, I 


on; 1 Uhr 
miei Lat 8 1 
ecke, Gemelnihe 
alter Paul mann 
Halter ige Stehe 8.  Gonntag, 8.48 Ahr: 
ie: Haupfgoftendienft mit bi. ebendmahl, 
le ven 0 1010 
Paſtor A. Löffler. Matihällaal, 
alter A, Löffler, 
) ittmon, 


tt Bellbgotteodien 


„ Akauenſtunde, 


e 
8 : Qugen 0 0 . 
hie: reblog. Nmzunftzahe 20.40 Ah Gottesbienft; 18 Ahr: 
Uhr: e ee 55 ae, it san de Aline Sl tunde, 
wöffter, delta, 7 uhr: Bibel dee hel. 

jation,. Mltwoch, 
le 


Schmidt, Mile) Karlehef, Edelmefallweg 7. 


20 Uhr. 


jans»Elilabeihsftapele (Norbittahe 48), 


neee Sonmſag, 9 Uhr: 
ihr; Gottesbienft, Pastor B. Löffler. 1 


vangelſſatton. 
€o, Brlldergemelnez 


rebigt. e 


asian 
jarrer Reich, el 
ionnersiag, 7.00 Mi 


agaw; Indergollese| Predigt 


Men- tesbienft, 


(Landeskirchliche 


gelle 65. Sonntag, 10,30 Uhr: Evangel 
Sonntag, 9 Uhr: Gebel⸗ 
stunde; 19 Uhr Evangellfation, 


Lihmannltadt, 
0 Ev.-luth. Kirche, Erghanfen, Sonntag ben 1 Auguff, ftrahe 50, Sonntag, 10 Une; Anden ‚otteoblenft; J Ahr: 
sie 23 Maar, Soda 8uthe:| 9 Abt: Nnbergotiesdienit; 10 Uhr; ga Bi 1 
Piltz Aber Haller Gauerbrel, In uhr: 8 
jenft; 4 Uhr: Undachtsſtunde für Erwachſene. 
tag: 6.90 und 7.80 Uhr abends: Spam RD: Mitt“ Hi 


mittags: Kinbergoltes« 


tab, e lex 


0 
ih wenden eh Donnerstag, 20 Uhr: be hunde Beunbsbernitrehe 10 


Evangelſſaltau. 
14g, 10 Uhr, allge 


AMlegandrow, Schlg 
Gebeſſtunde; 10 Uhr: 


Ludendorff. 
l. Sonntag, 8 Uhr: 
. ihr: Ad ee 
Bibelftunde, Pred. 


woch 7 Uhr abends: Bibelftunde auf dem Friehyof. Bnpült Sort Wessel. Strahe 27, Eonntag, 

a Co.tuth, Kirche zu Bablanice. Sonntag, 10 Uhr: vorm, 10 eshienft, Wr. uche; nachm 6 Uhr: 
Gebet x Hauptgottesdienft, Paltor R. Reich; 11,80 Uhr: Anders] Botteodienit, Pr. Gulſche. N abends 7,9 
Sonntan pemeinihaft, Pastor Doberftein, Karle. goltesdienft, Pastor R. Reih; 4 Uhr nadm.: Ena.gells| Uhr, Bibel und Beſſtunde. 10 0 entirche, Heer⸗ 
e en dr: Kinvergotteshienft; 10:90 Upr:| atton, Nied, Milter, Miltwoh, 7.90 Uhr abenbs: KR Sonntag, vorm. 10 Adr; en 
Heel 0 Taube. Greilenhelm, Dienstag] Bibelftunde, Raltor Horn. Gotteoblent auf dem Lande. Pr. Wohl; vorm. Iich Uhr: Stinbergoitesbienft, Deu ⸗ 
9 8:90 pr: Wndact, Pastor Doberfteln,| Stpmannfabir@ffingspaufen, Sonntag, 10 uhr Goltese|nerstag, abends 7.80 Uhr: Bibel und Beiftunde, 


mlsde, Uleganberhoflttahe 60. Sonntag, vorm. 


Bat 
10 Ude; Gotiesbienft, Pi. Mittelftäbt; vorm, 11.80 
Uhr; Stindergokteodienft; nachm, 4 Ahr: Gottespleuft, 


gr. mittelfiädt, Mittwoch, abends 7.80 Ahr: bel 
und Belftunde, Baptifteufizhe, Erzhaulen, Fubolfinger« 
Iirahe 9, Sonntag, vorm, 10 Uhr, Coltesdienft, C. Göhe: 
hadım.: 8 Uhr: Gottesbleuft. Mittwoch, abends 7.80 
Ahr; Bibel und Beiltunde, Bapiflenkiehe, Babies 
nice, Biomatdftrahe 31, Sonntag, vorm. 10 Uhr; Gel 
teodlenft; miitags 12. Uhr Stindergotleäblenft; nachm. 
4 Uhr: Gollesblenft, Donnexsiag, abends g, Ahr: 
Bibel, und. Beiltunde, Baplifientlehe, Inter), Kit 


ale 33. Sonntag, vorm, 11 Uhr, Gottesdienit, P. 
Ile, e Konjtanlynow, Mihlenweg 1b. 
Sonntag, nadım, 4 Ah; Golissbienl, di opt aan 
heim, Llpmannitabt,@üb, Eoihbergeultrahe 2. Sonn 
dag, Dorm. 10 Ude: Geile fa 

Eosluth, Kreiftrhe. St »Baufl-Gemelnbe, Danalger 
Strahe 85, Sonntag, 10 Ahr: Gotteobienit, _altor 


Malſchner. — Gt Pelrl-Gemeinbe, Krefelber Str. 00. 
Sonntag, 10 Uhr: Golteshlenit 
Abenbmahls, Donnerstag, 10, 
dior Müller. — Dreieinipteit 
Sonntag, nachm, 4 Uhr: Go 


Ratil, Go. Auth. Rerher Heule, 10 30 Uht: Wochen. 
Htuhgolteobienft, ‚Waftor Waczewili, Sonntan (10. lach 
einltatle), 10 Uhr: Gottsonienft, Walor Mace, 
11.90 Mr; dr derte (Danone 2) Bens 
tag, 10.00 Uhr: Wbelftunde, 


Welun. Branzietusfiehe fur bie beufihen Sattor 
Aten, Sonntag, den 17, 8, 1941; Goiteodieulte um 7,40, 
0.00. Ahr Hochamt mil Ansehung, Vtedigt und Segen, 
11 uhr mit Veſper und Segen. 


wit, Feier des gl. 
Apr; Bibelftunde, Pas 

1b It Anrede 
jenſt. 


® 


"EIN 
BENGTBE 


in Afrika. Er schildert gleichzeitig 


Im Vorprogramm 


9 Ermäßigte Preise 


* in Litzmannſtabt 


8.15 Uhr, in der 


Oſtlandſtraße 191 


beziehen durch den Einzelhandel. 


Früh - Vorstellung 


Morgen, Sonntag, 11 Uhr 


In diosem Film gibt Bengt Berg einen ebenso 
interessanten, wie spannenden Überbliok Aber 
seine der Tierbeobachtung gewidmeten Reisen 


ihm auf seiner Bepitzung in Schwoden ge- 
schaffene einzigartige Tiorparndies 


Arbeltskameraden — Sportkameraden 
Die neueste Deutsche Wochenschau 


Jugenällebe beben Zutritt! 


&RIALTO 
ll. Staatliche Oberſchule für Jungen 
Ber Ua an m e EEA 


He-Ru-Fliegeniuck 
zur Massenvertilgung von Fllegen, Schwaben, 
Ameisen, und Wespen, farb- und geruchlos, 
einfschkte und hygionischste Anwendung, zu 


err 
Volkabildungeſtätte 


Spielplan der Kismannitädter Filmtheater von heute 


+ Bär Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt a Litzmannstadt 
casino ® Bialio a Wenn 


nolchsgun 
Wortheland 


2. Woche 2. Woche 


15 Die Rotäfglibs* reitet für Deutschland ter 
RG FUM Ein Aa- Ale 1 5 e Ein Ula: Rin mit ee Du Am Sonntag: dem 17. August 1941 
Morgen 1090, 11,90, 18.00 Ur Cehnfaht uach Senlamine Gian ene 
5 2 j Naturkundemuseum 


Deli Europa Gloria Palladium 4 Einleitender Vortrag und Führung durch den 
Bufglinie 128 Ehlagetertsche 20 Grödnufen «ubenborfift, 7776 | Webel Wide 1 Leiter des Muscums 
15:30, 17:30, 20.00 1730, 20.0 15:30, 1750 1030 | 16.00, 18.06, 20.00 
Das himmalblaus Wegen Venus Öeschlehten aus dam * 
Neuovlernn; Mädchenponslonat 
‚Abendkleid Ae bor Gericht Wigner Wald * N EBÜHR 0,90 RM. 
u. 
18 Co an elle dor Volkabildungsm 
Heerhrahe su J Sa e ebe 20 | a 378 eie en und am Ke 
16.30, 17:30, 1 15,50, 17.90, 1030 | 15.30, 17.30, 11.30 
Nätfel 15 Die Stimme Eine Nacht 
9 des Hei 2 ber Don 
um Beate ⸗ Be 5 1210 an bei ‚a: au 


auto Gigt! Le. Sie 


Thenter zu Kihmannfta Schmutzige Hände 


16.31. August 
reinigt 
Stadtifhe Bühnen. Lavofix Das große 


Handwaschmittel (besugschelnfrei) Weltstadt - Programm 


15 Darbietungen 
Die gute Küche Rio-Rita-Bar 


Eröffnung der neuen Spielzeit: 


Sonnabend, den 6. September: 
„Uta von Naumburg“ von Dühnen 


in Packungen zu: 
1, 5, 10, 25 kg 


Sonntag, den 7. September: 
„Das Land des Lächelns“ von Lehär 


Große Borteile 
bietet die Platzmiele! 


Auskunft und Anmeldung wochentags von 10 

bis 14 Uhr und 16 bis 18 Uhr, ſonntags von 

11 bis 13 Uhr. — Theater⸗ und Konzertkaſſe 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 65, Fernruf 101-01. 


Kaffee-Restaurant 


Fur Stadt Wien’ 


mit herrlichem Garten, geeignet 
für Famillenausilügo 


Brostaner Straße AB / Ruf 186-15 / (Btraßanbahe-Line T) 
Jeden Sonnabend und Sonntag ab 16.30 Uhr 


Wiener Musik 


das von 


Luftschutz-Ordnungs- Plakate 


Emaille-Schilder 


In allen Ausführungen 
Vorschriftsmäßige Hausnummer-Schlider 
Wir bitten die alten Abonnenten nochmals, umgehend Ihre ft. Anordnung det Boupolizel) 


St ii 
tammlafe zu erneuern. DROGERIE Glas- 0 Porzellangeschäft 


Meisterhaussiraße 15’H-I 
komm. Verw. O. SEEBER 


Kur zoo 


komm. Verw. der Firma 
5 Ludwig Spiess u. Sohn AG. 
in Gaftftätten 7 Litamannstadt, Adolf. Straße 107 


Rat 188. 
und Hotels Inh. Artur Thlele 


Tauentzlonstraße (Lulsenstraße) 68 Ruf 24d. 0e 


p m Webeblätter und Webegeschirre 


in allen Ausführungen und Dimenslonen 


Kenner bevorzugen die vorzüglichen Ruf 


der Firma 


BERTHOLD FITZE 


Limonadenfabrik: und Biergroßhandlung 
Litzmannstadt, Böhmische Linle 77 


163-81 


1 
Guſtav Mauch 1213-62 . N 4 


Inſtallatlons- und Reparaturwerkitatt 
Litmannſtadt, Adolf: Oltler- Straße 228 Sihmannftadt 


Uhrenhaus 
Deinhold 161g 


Nipmannfladt, WolhHitler-Strahe 76 


Malerarbeiten 


Malermeister A. Trenkler & Sohn 
Litzmannstadt, Spinnlinie 77 
Ruf 277-36 


führt in größter Auswahl Stil und R 
Schwarzwalduhren, Schmuck und Galanterleartitel 1. Zur Kräftigung des Haarwuchſes 


PAPIERROLLEN 2. Gegen Schuppen und Hagrausf 


Modeme Beleuchtungskörper sowie Bürolampon er Ff Den, 8. Gegen schädliche Haarparaſiten 
„Lux“ konn ver, Karl Haase Maren 1 Wie woſche ich mein Haar richtig? — Wu 


At typlſcher männlicher Haarausfall? — 
bekämpft man dle ſchädliche Fettabſonderung 
＋ des Haarbodens? — Jſt dle Kopfbedeckung 
ae e Rate manner verantwortlich für den Haarausfall? 
Site S dez ee e Welche Wirkung hat das Haarſchnelden 
ie dane 
Saen den, aber wunlhgemäh fehr cage] den Haarwuchs? 


Adolk-Hltler-Str. 191. Ruf 244-28 


Elektro⸗Anlagen Ruf 128-93 


Licht, und Kraſtluſtallation 


D’Scholls Zino-Pads 
LE 
boden Hühneraugen auf und zwischen 
‚den Zehen. 
in Drogerien, Apotheken, Sonliöhgerchähen. 
Baden und Baden lat aweizelei 7 

Dr. Scholl’s Badesals 
wirkt mene. 


ſowle Runbfunt-Heparaturen 


w. Nönnmann I wee 
Litzmannſtadt, Frieſenplatz 2 


a 3 3: am ng Orte Diefe und olele andere wichtige Fragen de 


= l ace be , antwortet die neue Urllhfin. Btoſchlre⸗ 
E a . — enthält auf Grund wiſſenſchaftlicher 
nz e e Stellungen alles, was Sie über das Han eln 
Erhaltung und feine Pflege wiſſen müſſen. 
Gule Werbung! Wir ſenden Ihnen diefe Broschüre gern kosten, 
lift nur los und unverbindlich zu. Sülfen Sie 
Kbſchnitt gut lesbar aus. 

outer Mare Salden Km 1.82 und Um 
Emballagen und k 


26 
werd Kosmetih,Promonta Sin b ch Bend 
Paplorsöcke Kauft! | Witte enden Sis mir hoftenlos Ihre neus Leib 
Erste Oberschlaslsehe 


Broschüre. 
Bockgroßkandhung 


Name; 
Inh. St. Miele 


Stadt: 225 
Olelvitz, Rut 2762 Strahe und rr. t Alb. 8. M 
Kattonltz, Rut 35129, 


- Poftbezieher! 


Das Zeltungsehh Mir ben Mo: 
nat  Geptember I u Den, 
fen Sie daran, daß nur duech 
Tofortige Einlöſung der Poſtbe⸗ 
DE ittung auch im lau ⸗ 
enden 


onat eine 277 90 5 
jeltungslieferung 1555 dle 
oft gewährlel erſpd · 


sofort oder kurzfristig lieferbar 


Krwinhtibbe, 


|" DAS FÄCHGESCHAFT FÜHRENDER BÜROMASCHINEN | 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str, 130, Rut 245-90, 245-91 


hallen. 
eibmannſlüdter Zeitung" 
Verirlebsleltung 


